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Das Jahr 2023 war zweifellos von zahlreichen Herausforderungen 

geprägt, von politischen Spannungen, globalen Konflikten und von 

wirtschaftlichen Unsicherheiten sowie einer weiter anhaltenden Inflation. 

Gemeinsam mit unseren über 40.000 Mitgliedern haben wir uns erneut als 

robust und anpassungsfähig erwiesen. Unser genossenschaftlicher Auftrag 

bleibt unverändert: Wir wollen die Geschäftsprozesse unserer Mitglieder mit 

zukunftsfähigen Lösungen unterstützen und die digitale Zusammenarbeit 

mit ihren Mandantinnen und Mandanten stärken. Gerade in turbulenten 

Zeiten wie diesen zeigt sich die Stärke und Beständigkeit der genossen-

schaftlichen Rechtsform. Die gemeinsame Bewältigung von politischen und 

wirtschaftlichen Herausforderungen ist und bleibt dabei entscheidend.

Trotz aller Unberechenbarkeiten haben wir erneut mit einem erfolgreichen 

Geschäftsjahr abgeschlossen. Dies zeigt die Stabilität unserer Genossen-

schaft. Der Fokus liegt auf nachhaltigem Wachstum und der Schaffung 

langfristiger Werte für unsere Mitglieder und Kundinnen und Kunden.

Wir freuen uns auf das laufende Geschäftsjahr und darauf, weiterhin ein 

verlässlicher Partner für unsere Mitglieder zu sein.

47 BERICHT ZUR GLEICHSTELLUNG UND ENTGELTGLEICHHEIT
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Eckdaten zur Geschäftsentwicklung

D ie anhaltenden Konflikte in der Ukraine und im 

Nahen Osten belasten die weltweite Stabilität. 

Neben diesen geopolitischen Spannungen stellen 

Themen wie Inflation, Bürokratie und Fachkräfte-

mangel sowohl auf wirtschaftlicher als auch gesell-

schaftlicher Ebene erhebliche Herausforderungen 

dar. Gleichzeitig setzen rasante Fortschritte bei Tech-

nologien, insbesondere bei künstlicher Intelligenz 

(KI), dazu an, die wirtschaftliche Landschaft zu 

prägen. Die verantwortungsbewusste Integration 

von KI bietet vielfältige Potenziale im Kanzleiumfeld 

und erfordert auf der anderen Seite aber eine ange-

messene Auseinandersetzung mit berufs- und daten-

schutzrechtlichen Vorgaben. 

DATEV als Genossenschaft steuert sehr solide 

durch das komplexe Umfeld. Trotz der makroökono-

mischen Herausforderungen verlief das Geschäfts-

jahr für DATEV wieder sehr positiv. Dieser Erfolg ba-

siert auf unseren genossenschaftlichen Werten und 

der Stärke unserer Gemeinschaft. Durch das digitale 

Ökosystem von DATEV wird eine bessere Zusammen-

arbeit zwischen Mitgliedern und deren Mandanten, 

Unternehmen sowie Kundinnen und Kunden ermög-

licht. Die Transformation unseres Produktportfolios in 

die Cloud bringt neue Möglichkeiten und neue Funk-

tionen, die die tägliche Arbeit erleichtern. 

Dafür brauchen wir eine nachhaltig wirtschaft-

lich starke Genossenschaft. Diese solide Basis haben 

wir. Insgesamt hat sich unser Umsatzwachstum mit 

9,6 % deutlich positiv von der gesamtwirtschaftli-

chen Entwicklung abgehoben. Im Jahr 2023 nahm 

das Bruttoinlandsprodukt in Deutschland preisberei-

nigt um 0,3 % (Quelle: Statistisches Bundesamt, Ja-

nuar 2024) ab. Die Branche der Informationstechnik 

in Deutschland hat sich mit 2,2 % (Quelle: Bitkom, 

Januar 2024) positiv entwickelt. Unser Betriebser-

gebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr erhöht.

Den Erfolg unserer berufsständischen Genossen-

schaft geben wir an die Mitglieder in Form einer ge-

nossenschaftlichen Rückvergütung weiter. Bei einer 

Quote von 5,0 % des rückvergütungsfähigen Jahres-

umsatzes können für das Jahr 2023 56,5 Mio. Euro 

netto (2022: 51,8 Mio. Euro) an unsere Mitglieder 

ausgezahlt werden.

LAGEBERICHT

Wachstumsraten im Vergleich (in %) 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Januar 2024 sowie Bitkom, Januar 2024 BIP IT-Technik DATEV
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Grundlagen der Genossenschaft

GESCHÄFTSMODELL UND ZIELE 

Die 1966 gegründete DATEV eG ist einer der füh-

renden IT-Dienstleister Europas, der die Digitalisie-

rung kaufmännischer Prozesse fördert. Unser aktu-

elles Leistungsversprechen „Zukunft gestalten. Ge-

meinsam." spiegelt das Selbstverständnis der 

Genossenschaft wider. Mit Software-Lösungen und 

Know-how stellen wir eine Basis für die digitale Zu-

sammenarbeit zwischen dem Mittelstand und den 

steuerlichen Beraterinnen und Beratern bereit, die 

sich um die betriebswirtschaftlichen Belange der 

Mandanten kümmern. Gemeinsam mit den Mit-

gliedern unterstützen wir Unternehmen, Selbst-

ständige, Kommunen, Vereine und Institutionen als 

partnerschaftlicher Lotse durch die Digitalisierung 

ihrer kaufmännischen Prozesse. Datenschutz, Da-

tensicherheit und steuerliche Compliance haben 

dabei höchste Priorität.

Mit hochwertiger Software, effektiven IT-

Dienstleistungen und Cloud-Lösungen im Öko-

system fördert DATEV nachhaltig den Erfolg der 

Mitglieder und von deren Mandanten durch part-

nerschaftliche Vernetzung und Integration mo-

derner Lösungen. Das Unternehmen begleitet Mit-

glieder bei digitalen Herausforderungen und enga-

giert sich für eine nachhaltige, vielfältige und eine 

auf Inklusion ausgerichtete Arbeitswelt.

Das zweimal jährlich erhobene DATEV-Bran-

chenbarometer stellt für DATEV einen Indikator für 

die wirtschaftliche Situation des Berufsstands dar. 

Grundsätzlich bewerteten die Kanzleien in der Be-

fragung im Herbst 2023 ihre Lage und ihre aktuelle 

Umsatzentwicklung positiver als in der zurücklie-

genden Befragung im Frühjahr 2023. Negativer 

wurden allerdings die künftigen Erwartungen so-

wohl für die Mandanten als auch für die eigene 

Kanzlei eingestuft. Die Verbesserung der Lageein-

schätzung kann die eingetrübten Erwartungen 

nicht vollständig kompensieren, was insgesamt in 

einen leichten Rückgang des DATEV-Branchenbaro-

meters in der zweiten Jahreshälfte 2023 mündet.

Als genossenschaftlicher IT-Dienstleister ist es 

unsere Aufgabe, unsere Mitglieder und deren Man-

danten sowie Kundinnen und Kunden in ihrer digi-

talen Transformation zu begleiten. Der DATEV-Digi-

talisierungsindex bildet den Grad der Digitalisie-

rung in den Kanzleien ab. Nach einer bis heute 

anhaltenden, deutlichen Verbesserung des Indexes 

in der Frühphase von Corona stabilisierte sich der 

Gesamtindex bis Ende 2022. Im Frühjahr 2023 

steigt der Digitalisierungsindex erstmals wieder 

leicht an. Ausschlaggebend für den Anstieg ist eine 

Verbesserung bei den Indexkomponenten Da-

teninput und Digitalisierungsstrategie. Wichtigster 

Digitalisierungstreiber ist die mögliche Zeitersparnis 

durch optimierte Abläufe innerhalb der Kanzlei. In 

diesem Kontext hat die Kompensation des Fach-

kräftemangels an Relevanz gewonnen. Umso wich-

tiger ist unser Beitrag, junge Menschen für die 

Steuerberatung zu begeistern und unsere Mit-

glieder dabei zu unterstützen, sich als attraktive Ar-

beitgeber zu präsentieren.

Mit 40.187 Mitgliedern, rund 620.000 Kun-

dinnen und Kunden, 8.870 Beschäftigten (jeweils 

zum Bilanzstichtag) und einem Umsatz von 1,439 

Mrd. Euro zählen wir zu den bedeutenden IT-

Dienstleistern und Software-Häusern in Europa. 

Neben dem DATEV-Hauptsitz in Nürnberg gibt es in 

Deutschland 22 Niederlassungen, ein Informations-

zentrum in Nürnberg, Informationsbüros in Berlin 

und Brüssel, Beteiligungsunternehmen in Deutsch-

land, Italien, Österreich, Polen und Tschechien 

sowie Betriebsstätten in Polen, Tschechien und in 

der Slowakei (jeweils zum Bilanzstichtag). 
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DATENSCHUTZ UND INFORMATIONSSICHERHEIT

Für DATEV als berufsständischer IT-Dienstleister 

haben Datenschutz und Informationssicherheit 

oberste Priorität und sind für uns elementar. Sie 

bilden die Grundlage für erfolgreiche und zugleich 

sichere DATEV-Cloud-Lösungen. 

Die Qualität der Umsetzung von Datenschutz 

und Informationssicherheit wurde durch die Zertifi-

kate der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung 

von Managementsystemen (DQS BIT GmbH) zum 

Informationssicherheits-Managementsystem 

(ISMS) nach internationalem Standard ISO/IEC 

27001 und zum Datenschutz-Managementsystem 

(DSMS) nach ISO 27701 belegt. 

NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeit ist für DATEV als Genossenschaft ein 

leitendes Prinzip. Nachhaltiger wirtschaftlicher Er-

folg geht einher mit der Übernahme von Verant-

wortung gegenüber Mensch und Umwelt.

Wir übernehmen nicht nur unternehmerische 

Verantwortung (Corporate Responsibility) gegen-

über unseren Mitgliedern und Kundinnen und 

Kunden, indem wir ihnen zukunftsträchtige Ser-

vices und Produkte bereitstellen, sondern leisten 

auch einen wertvollen Beitrag für Gesellschaft, Mit-

arbeitende und Umwelt. Die Triple Bottom Line aus 

ökonomischem, ökologischem und sozialem Enga-

gement ist für uns die Grundlage für nachhaltigen 

Erfolg.

Unser Ziel, bis 2030 klimabilanziell klimaneutral zu 

werden, verfolgen wir durch konsequente Verrin-

gerung und Vermeidung von Emissionen, etwa 

durch die Nutzung von energieeffizienten und in-

novativen Technologien, insbesondere in unseren 

Rechenzentren. Ferner sind unsere digitalen Lö-

sungen Treiber für Nachhaltigkeit. Sie verringern 

umweltbelastende Ressourcen wie Papier, Verpa-

ckungsmaterial, Logistikaufwand und Abfall. Unter 

anderem mit den digitalen Lösungen DATEV Unter-

nehmen online, DATEV Arbeitnehmer online, der 

elektronischen Software-Auslieferung oder elektro-

nischer Fachliteratur helfen wir aktiv, CO2 einzu-

sparen. Mit der sogenannten CO2e-Intensität (Ver-

hältnis CO2-Äquivalente zum Gesamtumsatz) er-

halten unsere Mitglieder sowie Kundinnen und 

Kunden über die DATEV-Rechnung ihren individu-

ellen CO2-Fußabdruck.

Für unsere Mitarbeitenden gestalten wir ein 

nachhaltiges und inklusives Arbeitsumfeld. Wir 

setzen uns aktiv gegen Diskriminierung und für so-

ziale Gerechtigkeit ein. Dabei steht für uns die 

gleichberechtigte Teilhabe Aller im Fokus – intern 

wie extern. Wir stärken Eigeninitiativen (Communi-

ties of Practice) etwa im Bereich Diversity und Öko-

logie und laden alle ein, aktiv diese Entwicklung 

von DATEV mitzugestalten. 
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Wirtschaftsbericht 

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHEN-

BEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutsch-

land kam im Jahr 2023 in einem nach wie vor kri-

sengeprägten Umfeld ins Stocken. Weiterhin 

dämpften hohe Preise auf allen Wirtschaftsstufen 

die Konjunktur. Das preisbereinigte Bruttoinlands-

produkt (BIP) war im Jahr 2023 nach Berech-

nungen des Statistischen Bundesamts um 0,3 % 

niedriger als im Vorjahr.  

Die Digitalbranche zeigte sich in diesem Um-

feld weiter robust und setzte mit 2,2 % (Quelle: 

Bitkom, Januar 2024) ihren Wachstumskurs weiter 

fort. Auch unter schwierigen konjunkturellen Be-

dingungen, geprägt von geopolitischen Krisen und 

Haushaltskürzungen, legten Umsätze und Beschäf-

tigung bei den Unternehmen in der Digital-

Branche zu. 

BETEILIGUNGEN

Unsere Tochtergesellschaften in Deutschland, Ita-

lien, Österreich, Polen und Tschechien erzielten im 

Jahr 2023 positive Jahresergebnisse. Das Geschäft 

in Italien profitierte vom Erfolg mit neuen digitalen 

Lösungen. In Österreich wirkte sich eine hohe 

Nachfrage nach DATEV Unternehmen online und 

DIGISign positiv auf das Geschäft aus. Die DATEV 

International GmbH (vormals DATEV IT Dienstleis-

tungs- und Service GmbH) erzielte vor allem aus 

der Lizenzierung von Software-Lösungen für den 

italienischen Markt ein positives Jahresergebnis. 

Unsere Tochtergesellschaft DATEV Beteiligungen 

GmbH bildet mit ihren inländischen strategischen 

Beteiligungen einen wichtigen Baustein für die Er-

gänzung des DATEV-Portfolios. Die fino taxtech 

GmbH hat mit GrundsteuerDigital eine Lösung für 

die Erklärung zur Feststellung der Grundsteuer-

werte zur Verfügung gestellt. Ein bislang über die 

IP Colocation GmbH betriebenes und von DATEV 

gemietetes Rechenzentrum wurde von uns er-

worben und die verbleibende Gesellschaft auf den 

Anteilseigner, die DATEV Beteiligungen GmbH, 

verschmolzen. 

FACHKRÄFTEGEWINNUNG  

UND PERSONALMANAGEMENT

Gute Fachkräfte zu gewinnen und an sich zu 

binden, ist für uns als Arbeitgeber ebenso heraus-

fordernd wie für unsere Mitglieder in den Kanz-

leien. Mit einer gemeinsamen Initiative zur Fach-

kräftegewinnung im Berufsstand unterstützen die 

Bundessteuerberaterkammer (BStBK), der Deut-

sche Steuerberaterverband e.V. (DStV) und die 

DATEV eG den steuerberatenden Berufsstand. 

Diese Initiative umfasst unter anderem eine Image-

kampagne, die die Attraktivität der Berufsbilder im 

steuerberatenden Berufsstand allgemein steigern 

soll, sowie eine Aktivierungskampagne, die Kanz-

leien dabei unterstützen soll, Fachkräfte zu ge-

winnen, an sich zu binden und zu entwickeln. 

Als Arbeitgeber gehen wir für die Fachkräfte-

gewinnung neue Wege. Um geeignete Talente für 

DATEV zu begeistern oder zeitkritische und stra-

tegisch besonders wichtige Stellen zu besetzen, 

Entwicklung Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei DATEV

2020

2019

2022

2021

2023

7.927

8.125

8.351

8.569

8.870
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Geschäftsverlauf und Lage der Genossenschaft

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

Ein Thema, das 2023 wesentlich geprägt hat, war 

die künstliche Intelligenz (KI). Insbesondere um 

ChatGPT gab es einen regelrechten Hype. Der 

Chatbot ist auch für den Privatanwender einfach zu 

handhaben und ist fähig, Texte, Bilder und weitere 

Inhalte zu erstellen. Für den Berufsstand ist der Ein-

satz neuer Technologien ein wichtiger Hebel bei der 

Optimierung der Kanzleiprozesse. Selbstverständ-

lich beschäftigen wir uns intensiv mit möglichen Ein-

satzszenarien, die mithilfe von KI Mehrwerte für un-

sere Mitglieder versprechen. Dabei steckt KI bereits 

heute in einigen unserer Anwendungen. Mit dem 

Automatisierungsservice Rechnungen buchten per 

31. Dezember 2023 über 4.400 Kanzleien rund 

37.000 Mandantenbestände. Im Berichtsjahr 

wurden rund 30 Mio. Buchungsvorschläge mit Un-

terstützung von KI erzeugt. Ein wesentlicher Bau-

stein sind die in DATEV Unternehmen online hoch-

geladenen Belege. Kanzleien und deren Mandanten 

arbeiten auf diese Weise höchst effizient und durch-

gehend digital zusammen. Über DATEV Meine 

Steuern hochgeladene Belege können dank KI teil-

automatisiert übernommen und verarbeitet werden. 

Auch bei der Liquiditätsbetrachtung eines Unter-

nehmens kann KI bei der Erstellung von Entschei-

dungsgrundlagen unterstützen. Im Liquiditätsmo-

nitor online wird auf Grundlage tagaktueller Bank-

daten automatisiert die voraussichtliche Entwicklung 

der Liquidität in den kommenden Wochen prognos-

tiziert. Ferner können unsere Mitglieder auf der 

neuen Plattform DATEV KI-Werkstatt die Einsatz-

möglichkeiten von generativer künstlicher Intelli-

genz in DATEV-Anwendungen in einem experimen-

tellen Stadium ausprobieren. Dabei ist Augenmaß 

gefordert, um die Potenziale von KI zu nutzen und 

gleichzeitig den erforderlichen Datenschutz und 

den Nutzen für unsere Mitglieder zu gewährleisten. 

haben wir neben klassischen Maßnahmen auf Job-

börsen und spezifischen IT-Online-Plattformen vor 

allem unsere Social-Media-Aktivitäten intensiviert 

und unsere Kapazitäten im Bereich der Direktan-

sprache (Active Sourcing) gesteigert. 

Zur weiteren Erhöhung unserer Arbeitgeberat-

traktivität haben wir moderne Arbeitswelten ge-

schaffen und dauerhafte Flexibilisierungsmöglich-

keiten von Arbeitszeit und -ort eingeführt. 

Im Bereich der Nachwuchsgewinnung haben 

wir den HR Excellence Award in der Kategorie Aus-

bildung erhalten. Die Auszeichnung betrachten 

wir als Ergebnis unserer Bemühungen, die beson-

deren Bedürfnisse von Berufseinsteigenden auf 

dem Weg zu einem souveränen Umgang mit mo-

biler Arbeit zu beherzigen. 

Je mehr sich DATEV zu einer lernenden Orga-

nisation weiterentwickelt, desto wichtiger wird in-

formelles Lernen. Mit „Wenn DATEV wüsste, was 

DATEV weiß“ (wDw) besteht eine neue leicht zu-

gängliche Plattform, die es allen Mitarbeitenden 

ermöglicht, eigenständig und ohne weitere Ab-

stimmung Wissen zu teilen und damit die Ver-

netzung und den Erfahrungsaustausch im Unter-

nehmen voranzubringen. DATEV hat hierfür beim 

Personalwirtschaftspreis 2023 den ersten Platz in 

der Kategorie Talent & Learning erhalten.

Unsere Personalzahlen entwickelten sich po-

sitiv. Im Berichtsjahr haben wir 528 Mitarbeitende 

sowie 84 Auszubildende und dual Studierende ein-

gestellt. Bei DATEV waren am 31. Dezember 2023 

insgesamt 8.870 Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer beschäftigt (31. Dezember 2022 8.569), 

was einem Nettozuwachs von 301 entspricht. 

Die Teilzeitquote lag zum Stichtag mit 25 % 

auf Vorjahresniveau. Der Anteil der Frauen an der 

Belegschaft blieb mit 42 % ebenfalls stabil. Die 

Quote weiblicher Führungskräfte verbesserte sich 

leicht auf 32 %. Die Zahl unserer Auszubildenden 

aller Fachrichtungen und Jahrgänge lag bei 224. 

Davon entfallen zwei Drittel auf IT-bezogene Aus-

bildungsberufe. 
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DATEV-ÖKOSYSTEM UND -PARTNERSTRATEGIE

DATEV öffnete sich im Rahmen des digitalen 

DATEV-Ökosystems für Software-Anbieter und an-

dere Ökosysteme und erweitert durch Kooperati-

onen das eigene Lösungsspektrum. DATEV bringt 

Kanzleien, Mandanten, Software-Anbieter und 

Dritte zusammen und ermöglicht so durchgängige 

Geschäftsprozesse und neue datenbasierte Ge-

schäftsmodelle. Dies geschieht durch die Vernet-

zung von DATEV-Lösungen mit Lösungen von 

DATEV-Marktplatz Partnern und Dritten. Im Zen-

trum steht dabei die Kanzlei als Partner, Leistungs-

träger und Dienstleister. Als Plattform für die Lö-

sungen von Partnern dient der DATEV-Marktplatz. 

Hier finden sowohl Kanzleien als auch Unter-

nehmen rund 250 Lösungen von Software-Herstel-

lern, die sich in die DATEV-Produktwelt einfügen 

und diese sinnvoll ergänzen. 

PORTFOLIOENTWICKLUNG

Arbeitsprozesse sind zunehmend digital, ortsunab-

hängig und kollaborativ. Viele Unternehmen haben 

im Zuge der Corona-Pandemie ihre Prozesse digita-

lisiert und cloud-basierte Lösungen eingeführt. 

Auch das DATEV-Produktportfolio wird sich in den 

kommenden Jahren verändern und sukzessive in 

die Cloud weiterentwickeln. Die neuen Oberflä-

chen in den Online-Produkten wurden mit dem in-

ternational anerkannten Red Dot Design Award 

ausgezeichnet. Prämiert wurde in der Kategorie In-

terface & User Experience Design insbesondere die 

Designsprache unserer Produkte sowie das zugehö-

rige Designsystem. Bei der Portfolioentwicklung 

liegt der Fokus auf effizienten Kernprozessen in 

den Kanzleien und der Zusammenarbeit zwischen 

Kanzleien und Mandanten. Schon heute ermög-

licht DATEV cloudbasierte Geschäftsprozesse. Neue 

Cloud-Anwendungen und Cloud-Services sorgen, 

auch im Zusammenspiel mit unseren On-Premises-

Programmen, stetig für Mehrwert. Die On-Pre-

mises-Programme bleiben selbstverständlich auch 

während der Entwicklung hin zu Cloud-Lösungen 

aktuell und verlässlich.

Unser Rechenzentrum bildet die technische 

Plattform für unser DATEV-Produktportfolio sowie 

die Grundlage für den Datenaustausch. Über 

490.000 Unternehmen in Deutschland nutzen für 

ihre kaufmännischen Prozesse DATEV Unter-

nehmen online und tauschen jeden Monat im 

Durchschnitt über 76 Mio. Belege mit ihren steuer-

lichen Beratern aus. Bei DATEV Arbeitnehmer on-

line haben sich bis Ende des Jahres 2023 rund 4,1 

Mio. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer regist-

riert, was einem Zuwachs von rund 25 % gegen-

über dem Vorjahr entspricht. 

E-RECHNUNG

Die auf europäischer Ebene angekündigte gesetz-

liche Verpflichtung zur E-Rechnung im B2B-Umfeld 

steht im Kontext der geplanten Einführung eines 

Meldesystems zur Umsatzsteuerbetrugsbekämp-

fung. Auf EU-Ebene werden im Rahmen der Initia-

tive „VAT in the Digital Age“ europäische Vorgaben 

hierfür verhandelt und sollen im Laufe des Jahres 

2024 verabschiedet werden. Deutschland wird un-

abhängig davon die E-Rechnung ab Jahresbeginn 

2025 einführen. 

Die verpflichtende E-Rechnung wird prozes-

suale Veränderungen mit sich bringen und eine 

große Chance bieten, die Digitalisierung zu for-

cieren: Unternehmen und Kanzleien profitieren von 

den Vorteilen elektronischer Rechnungsprozesse 

und einer Vereinfachung der Zusammenarbeit.

DATEV begrüßt daher die E-Rechnungspflicht, 

bringt sich im Schulterschluss mit dem steuerbera-

tenden Berufsstand ein und bereitet zusätzliche Lö-

sungen für die Mitglieder und interessierte Markt-

teilnehmer vor.
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Entwicklung der Ertragslage 

UMSATZ

Trotz der angespannten gesamtwirtschaftlichen 

Lage haben sich die Umsatzerlöse im Jahr 2023 

sehr erfreulich entwickelt und lagen über unseren 

Erwartungen. Sie stiegen auf 1.439,1 Mio. Euro 

(2022: 1.312,7 Mio. Euro) und setzten die stetige 

Entwicklung der letzten Jahre fort. Das Wachstum 

von 126,4 Mio. Euro bzw. 9,6 % wurde von allen 

Produktgruppen getragen. 

Die Produktgruppe Rechnungswesen ist mit 

einem Umsatzwachstum von 54,8 Mio. Euro (2022: 

32,3 Mio. Euro) absolut am stärksten gewachsen. 

Im Geschäftsfeld Rechnungswesen wurden 30,5 

Mio. Euro der Umsatzsteigerung mit Cloud-Ser-

vices, 13,3 Mio. Euro mit On-Premises-Produkten 

und 11,0 Mio. Euro mit Cloud-Anwendungen – ins-

besondere DATEV Unternehmen online – erwirt-

schaftet. 

Die Produktgruppe Personalwirtschaft erwirt-

schaftete ein Umsatzwachstum von 18,5 Mio. Euro 

(2022: 19,4 Mio. Euro). Die Anzahl der abgerech-

neten Arbeitnehmer konnte im Jahr 2023 gestei-

gert werden. Durchschnittlich lag die Anzahl der 

abgerechneten Arbeitnehmer im Jahr 2023 bei 

14,5 Mio. im Monat (2022: 14,2 Mio.).  

Das Umsatzwachstum der Produktgruppe 

Steuern belief sich auf 16,0 Mio. Euro (2022: 1,9 

Mio. Euro). Ursächlich hierfür ist der Umsatz aus E-

Steuern, der im Jahr 2023 deutlich angestiegen ist.

Mit einem Umsatzplus von 14,0 Mio. Euro 

(2022: 10,0 Mio. Euro) blieb unsere Produktgruppe 

IT-Management auf Wachstumskurs. Grund 

hierfür war weiterhin die erfreuliche Entwicklung 

der Anwenderzahl bei den Cloud-Sourcing-Ange-

boten DATEV-SmartIT, PARTNERasp und DATE-

Vasp. 

Bezogen auf das Angebotsportfolio erzielten 

wir im Berichtsjahr wieder den absolut größten An-

teil am Gesamtumsatz mit unseren Cloud-Services. 

Sie umfassen Rechenzentrumsleistungen in den Be-

reichen Rechnungswesen, Steuern, Wirtschaftsbe-

ratung und Lohn und beinhalten Services wie revisi-

onssichere Archivierung und geschützte Daten-

übermittlung an Institutionen wie Krankenkassen 

oder Finanzbehörden. Diese können direkt aus 

DATEV-Produkten heraus genutzt werden. Mit 

einem Umsatzplus von 59,6 Mio. Euro entwickelten 

sich die Cloud-Services sehr erfreulich und erzielten 

einen Umsatz von 566,6 Mio. Euro.

Der Umsatz unserer On-Premises-Angebote ist 

mit einem Wachstum von 35,2 Mio. Euro auf 506,2 

Mio. Euro gestiegen. 

Unsere Cloud-Anwendungen umfassen vor 

allem DATEV Unternehmen online und DATEV Ar-

beitnehmer online. Mit einem Wachstum von 12,6 

Mio. Euro stiegen die Umsatzerlöse der Cloud-An-

wendungen auf insgesamt 61,3 Mio. Euro.

Die weiteren Angebote (302,4 Mio. Euro) und 

sonstigen Umsatzerlöse (2,6 Mio. Euro) haben sich 

mit einem Plus von 19,0 Mio. Euro ebenfalls positiv 

entwickelt.

Umsatzerlöse (in Mio. Euro)

2020

2019

2022

2021

2023

1.100

1.156

1.220

1.313

1.439
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AUFWAND 

Unser Betriebsaufwand stieg im Jahr 2023 auf 

1.355,9 Mio. Euro (2022: 1.249,2 Mio. Euro). Dies 

entsprach einer Steigerung um 106,7 Mio. Euro 

bzw. 8,5 %. Der Anstieg wurde erwartungsgemäß 

vor allem durch ein Wachstum im Material- und 

Personalaufwand sowie höhere Energiekosten und 

Kosten für Hard- und Software verursacht. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um 12,6 

Mio. Euro auf 148,9 Mio. Euro (2022: 136,3 Mio. 

Euro). Dieser Anstieg war maßgeblich auf höhere 

Aufwendungen für Fremdprogrammierung und 

Programmberatungsleistungen sowie höhere um-

satzbezogene Lizenzkosten zurückzuführen. 

Beim Personalaufwand führten die turnusge-

mäße Gehaltsrunde, Leistungsprämien und eine 

Einmalzahlung zur Abmilderung der Inflation zu 

gestiegenen Aufwendungen. Gleichzeitig hat un-

sere durch Neueinstellungen gestiegene Zahl an 

Beschäftigten zu einem höheren Aufwand beige-

tragen. Der Personalaufwand stieg gegenüber 

dem Vorjahr um 55,8 Mio. Euro auf 831,1 Mio. 

Euro (2022: 775,3 Mio. Euro). 

Durch die anhaltend hohen Investitionen, vor allem 

in Kapazitätserweiterungen in unseren Rechenzen-

tren, stiegen die Abschreibungen um 3,3 Mio. Euro 

auf 93,6 Mio. Euro (2022: 90,3 Mio. Euro). 

Unsere sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen beinhalteten vor allem Wartungs- und Li-

zenzkosten im Rechenzentrumsumfeld sowie di-

verse Aufwendungen für Fremdleistungen, be-

triebliche Räume und Öffentlichkeitsarbeit. Im 

Geschäftsjahr stiegen die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen um 35,0 Mio. Euro auf 282,3 Mio. 

Euro (2022: 247,3 Mio. Euro) an. Der Anstieg resul-

tierte zu einem großen Teil aus höheren Energie-

preisen. Die Auswirkungen der Energiekrise 

schlugen sich bei DATEV im Jahr 2023 durch eine 

Verdreifachung der Energiekosten nieder. Die Gut-

schriften aus der Energiepreisbremse wirkten sich 

gegenläufig im sonstigen betrieblichen Ertrag aus. 

Darüber hinaus stiegen die Aufwendungen für 

Software-Mieten und -Lizenzen sowie für System-

wartung bei den Server- und Storage-Systemen. 

Aufwandspositionen 2023  
(in Mio. Euro)

Betriebsaufwand

1.356

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

sonstige betriebliche 
Aufwendungen

davon

149 
831 

94 
282
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Entwicklung der Finanzlage

Die finanzielle Stabilität ist ein wesentlicher Eck-

pfeiler unseres ökonomischen Nachhaltigkeitsge-

dankens. Mit unserem nachhaltigen Finanz- und Li-

quiditätsmanagement schaffen wir die Grundlage 

für eine ausgewogene Liquiditäts- und Finanzie-

rungsstruktur. Im Bedarfsfall können wir über ver-

schiedene Kreditlinien weitere Liquiditätspoten-

ziale nutzen.

Das Eigenkapital betrug am Bilanzstichtag 

286,5 Mio. Euro (2022: 267,2 Mio. Euro). Demge-

genüber reduzierte sich der Fremdkapitalbestand 

auf 357,8 Mio. Euro (2022: 362,0 Mio. Euro). Ins-

gesamt stieg unsere Eigenkapitalquote zum 

31. Dezember 2023 von 42 % auf rund 44 %. 

Bei den Rückstellungen war ein Anstieg im Ver-

gleich zum Vorjahr vor allem durch die Steigerung 

bei den sonstigen Rückstellungen zu verzeichnen. 

Hier erhöhten sich vor allem die personalbezo-

genen Rückstellungen im Vergleich zum Vorjahr. 

Die Steuerrückstellungen stiegen aufgrund der im 

Vergleich zum Steueraufwand geringeren Voraus-

zahlungen. Insgesamt stiegen die Rückstellungen 

um 24,8 Mio. Euro auf 131,0 Mio. Euro (2022: 

106,2 Mio. Euro).

Die Verbindlichkeiten reduzierten sich um 28,9 

Mio. Euro auf 226,9 Mio. Euro (2022: 255,8 Mio. 

Euro). Zu diesem Rückgang führten stichtagsbe-

dingt vor allem die planmäßigen Tilgungen von Be-

triebsmittel- und Baudarlehen. Gleichzeitig stiegen 

die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen durch die Aufnahme eines Intercom-

pany-Darlehens von der DATEV International 

GmbH zur Optimierung der Liquiditäts- und Finan-

zierungssituation in der DATEV-Unternehmens-

gruppe.

Die liquiden Mittel haben sich zum Stichtag um 

0,8 Mio. Euro auf 8,6 Mio. Euro (2022: 9,4 Mio. 

Euro) leicht vermindert. Der operative Cashflow lag 

mit 182,2 Mio. Euro (2022: 140,6 Mio. Euro) deut-

lich über dem Vorjahreswert. Investitionen in die 

Rechenzentrumsinfrastruktur prägten überwie-

gend den Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit. Er 

belief sich im Berichtsjahr auf –101,5 Mio. Euro 

(2022: –92,0 Mio. Euro). Der Cashflow aus Finan-

zierungstätigkeit lag im Jahr 2023 bei –81,5 Mio. 

Euro (2022: –48,4 Mio. Euro) und bestand vor 

allem aus der Auszahlung der genossenschaftli-

chen Rückvergütung und der Tilgung von Betriebs-

mittel- und Baudarlehen.

ERGEBNIS

Im Geschäftsjahr 2023 führte der im Vergleich zum 

Umsatzwachstum geringere Anstieg des Betriebs-

aufwands wie erwartet zu einem höheren Be-

triebsergebnis. Es lag mit 91,6 Mio. Euro (2022: 

72,3 Mio. Euro) um 19,3 Mio. Euro über dem Vor-

jahreswert. 

An unsere Mitglieder werden 56,5 Mio. Euro 

netto in Form einer genossenschaftlichen Rückver-

gütung ausgezahlt (2022: 51,8 Mio. Euro).

Das Finanzergebnis belief sich auf –2,9 Mio. 

Euro (2022: 6,0 Mio. Euro). Es bestand im Ge-

schäftsjahr überwiegend aus Zinsaufwendungen, 

unter anderem für kurzfristige Kontokorrentlinien 

und langfristige Betriebsmitteldarlehen. Erträge 

aus Beteiligungen wurden im Geschäftsjahr 2023 

nicht vereinnahmt (2022: 8,0 Mio. Euro).

Als Ergebnis nach Steuern verblieben 20,2 Mio. 

Euro gegenüber 17,6 Mio. Euro im Vorjahr. Nach 

Abzug der sonstigen Steuern betrug der verblei-

bende Jahresüberschuss 19,3 Mio. Euro (2022: 

16,7 Mio. Euro). Der Überschuss wird zur weiteren 

Stärkung des Eigenkapitals den Ergebnisrücklagen 

zugeführt.
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Entwicklung der Vermögenslage

Die Bilanzsumme erhöhte sich auf 644,6 Mio. Euro 

(2022: 629,4 Mio. Euro). Für diesen Anstieg war 

vor allem ein höheres Umlaufvermögen ursächlich. 

Es erhöhte sich zum Stichtag auf 211,1 Mio. Euro 

(2022: 201,1 Mio. Euro) vor allem durch höhere 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf-

grund der im Vergleich zum Vorjahr höheren Um-

satzerlöse im Dezember. 

Im Anlagevermögen ergab sich planmäßig die 

absolut größte Veränderung bei den Sachanlagen 

vor allem durch Investitionen in technische Anlagen 

und Maschinen im Bereich der Rechenzentrumsinf-

rastruktur. Zum Teil waren diese zum Stichtag noch 

nicht in Betrieb genommen und wurden unter den 

Anlagen im Bau ausgewiesen. Die immateriellen 

Vermögensgegenstände reduzierten sich wie er-

wartet abschreibungsbedingt aufgrund der hohen 

Investitionen in Rechenzentrums-Software in den 

Vorjahren. 

Kapitalrückzahlungen und Tilgungen von Ge-

sellschafterdarlehen führten zu einem Rückgang im 

Finanzanlagevermögen.

Der Buchwert des Anlagevermögens blieb mit 

401,5 Mio. Euro (2022: 399,0 Mio. Euro) gegen-

über dem Vorjahr nahezu unverändert.

Das Anlagevermögen war zu 71 % (2022: 

67 %) durch Eigenkapital gedeckt und machte 

62 % (2022: 63 %) der Bilanzsumme aus. 

Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage der 
Genossenschaft

Die Genossenschaft hat sich im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr trotz der weiterhin andauernden Unsi-

cherheiten und Herausforderungen im wirtschaftli-

chen und gesellschaftlichen Umfeld sehr positiv 

entwickelt. Wir verzeichneten bei allen Pro-

duktgruppen einen nachhaltigen Wachstumskurs. 

Diese stabile wirtschaftliche Basis benötigen wir 

für die Weiterentwicklung unseres Produktportfo-

lios und für Investitionen in neue Technologien. 

Trotz gestiegener Aufwendungen konnte das Be-

triebsergebnis gesteigert werden. Als Genossen-

schaft bleibt es unser Ziel, unsere Mitglieder als 

verlässlicher Partner mit Lösungen für die geschäft-

lichen Abläufe und die digitale Zusammenarbeit 

mit ihren Mandanten zu unterstützen. Insgesamt 

war absolut betrachtet wieder eine höhere Rück-

vergütung bei gleichbleibender prozentualer Rück-

vergütungsquote möglich. Unsere Vermögens- 

und Kapitalstruktur blieb ausgewogen und Aus-

druck der stabilen und nachhaltigen geschäftlichen 

Entwicklung. 
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Erklärung zur Unternehmensführung

Unsere Erklärung zur Unternehmensführung kann 

auf der Internetseite von DATEV (www.datev.de/

web/de/m/ueber-datev/das-unternehmen/corpo-

rate-governance) eingesehen werden.

Risikobericht

Auch für das Geschäftsjahr 2023 ergibt sich für 

DATEV wieder eine angemessene Risikotragfähig-

keit. Das Ziel des Risikomanagements von DATEV 

besteht darin, die mit der Geschäftstätigkeit ver-

bundenen Risiken frühzeitig zu erkennen, zu be-

werten und diesen erforderlichenfalls mit geeig-

neten Maßnahmen zu begegnen. 

Die Risikolage der Genossenschaft wurde im 

zurückliegenden Jahr maßgeblich durch globale 

Polykrisen bestimmt: Neben den anhaltenden russi-

schen Angriffskrieg in der Ukraine trat ein bislang 

nicht absehbar endender Nahostkonflikt. Die wei-

terhin vorherrschende Energiekrise führte zu stei-

genden Inflationsraten und einer erlahmenden 

Weltkonjunktur. Auch die Folgen des Klimawandels 

werden immer deutlicher und tragen zu einer zu-

nehmend unsicheren Lage bei. Zudem hat ein 

Wettlauf um die Vorherrschaft in der künstlichen 

Intelligenz eingesetzt. Dem steht der Lichtblick 

eines in seiner Bedeutung nachlassenden Corona-

Virus gegenüber.

Dank einer kontinuierlichen Auseinanderset-

zung mit diesen Effekten sowie frühzeitig initiierten 

Maßnahmen gelingt eine angemessene Handha-

bung dieser herausfordernden Situation. Risiken 

werden dazu mit ihren Gegenmaßnahmen syste-

matisch erfasst, dokumentiert und mithilfe geeig-

neter Gegenmaßnahmen begrenzt. Aus der Aggre-

gation ihrer Risiken ermittelt sich das Nettorisiko 

der Genossenschaft, dem ein angemessenes Risiko-

deckungspotenzial gegenübersteht. Die risikopoliti-

schen Leitlinien ermöglichen allen Beschäftigten 

einen angemessenen Risikoumgang. Regelmäßige 

interne und externe Prüfungen bestätigen die Ord-

nungsmäßigkeit des Risikomanagements der Ge-

nossenschaft.

Die Risikosituation der Genossenschaft weist 

trotz der bestehenden Herausforderungen aus den 

Krisen für das Jahr 2023 nur unwesentliche Verän-

derungen auf. Für eine erhöhte Risikoanfälligkeit 

der Genossenschaft liegen keine Anzeichen vor. Die 

Risikotragfähigkeit ist für DATEV gegeben.

COMPLIANCE

Die Einhaltung von Gesetzen und internen Richt

linien hat für DATEV oberste Priorität. Neben dem 

internen Kontrollsystem und dem Risikomanage-

mentsystem verfügen wir über ein Compliance-

Management-System nach IDW PS 980, mit dem 

Ziel, Gesetzesverstöße zu verhindern beziehungs-

weise zügig aufzudecken. 
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Prognosebericht

Vor dem Hintergrund der weltweiten geopoliti-

schen Spannungen, der gestiegenen (Leit-)Zinsen, 

der relativ schwachen weltwirtschaftlichen Ent-

wicklung, aber auch zunehmender struktureller 

und gesellschaftlicher Herausforderungen, hat die 

Wirtschaftsleistung in Deutschland im vergan-

genen Jahr nachgelassen. 

Ausgehend von den Entwicklungen des vergan-

genen Jahres sprechen wesentliche Faktoren für 

eine Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage im lau-

fenden Jahr. Die Inflation ist im Jahresverlauf 2023 

deutlich zurückgegangen und lag im Januar 2024 

bei 2,9 %. Der Arbeitsmarkt ist bemerkenswert ro-

bust. Die derzeit hohen nominalen Lohnzuwächse 

führen in Kombination mit nachlassender Inflation 

wieder zu einem Zuwachs an realer Kaufkraft. Dies 

dürfte auch die Binnennachfrage stärken. Die Bun-

desregierung geht deshalb in ihrem Jahreswirt-

schaftsbericht 2024 trotz der weiterhin schwierigen 

Rahmenbedingungen, etwa mit Blick auf die Welt-

wirtschaft, für das Jahr 2024 von einem leichten 

gesamtwirtschaftlichen Wachstum von 0,2 Prozent 

aus (Quelle: BMWK, Februar 2024).

Die Digitalbranche zeigt sich von Krisen wei-

terhin weniger betroffen. Trotz eines schwierigen 

konjunkturellen Umfelds erwartet der Digitalver-

band Bitkom für die Unternehmen der IT und Tele-

kommunikation (ITK) für 2024 ein Umsatzplus. 

Auch das Geschäftsklima in der Digitalwirtschaft 

entwickelt sich gegen den Trend der Gesamtwirt-

schaft positiv.

Für das Geschäftsjahr 2024 rechnen auch wir 

als IT-Unternehmen trotz der anhaltenden schwie-

rigen Rahmenbedingungen und der bestehenden 

Unsicherheiten weiterhin mit einer stabilen Ge-

schäfts- und Liquiditätslage. 

Wir erwarten weiterhin moderat steigende 

Umsatzerlöse. Gleichzeitig erwarten wir steigende 

Aufwendungen, insbesondere für bezogene Leis-

tungen im Rechenzentrumsumfeld sowie Aufwen-

dungen für Fremdleistungen und Personal. Insge-

samt dürfte das Betriebsergebnis aufgrund der aus-

bleibenden Zahlungen aus der Energiepreisbremse 

geringfügig zurückgehen.

Die Investitionen werden im Prognosezeitraum 

etwas geringer ausfallen. Sie werden weiterhin 

primär im Ausbau der Rechenzentrumsinfrastruktur 

sowie der Produktionsausstattung liegen. 

Durch die hohen Investitionsvolumina der Vor-

jahre erwarten wir leicht steigende Abschrei-

bungen. 

Langfristige und zur Steuerung der kurz- und 

mittelfristigen Liquiditätssituation aufgenommene 

Fremdmittel werden planmäßig zurückgezahlt. Die 

Eigenkapitalquote wird leicht steigen.

Bedingt durch den demografischen Wandel 

und berufliche Zusammenschlüsse wird die Anzahl 

unserer Mitglieder leicht zurückgehen. Die Kun-

denzahl wird weiter leicht ansteigen.

Der Stromverbrauch wird durch den Leistungs-

zuwachs im Rechenzentrum mengenmäßig etwas 

zunehmen. 

Durch geplante Neueinstellungen für technolo-

gische Zukunftsthemen und umsatzbezogenes Men-

genwachstum wird unsere Anzahl an Mitarbei-

tenden auch im Jahr 2024 moderat ansteigen. Die 

Gewinnung von neuen, passenden Mitarbeitenden 

mit dem Ziel, diese auch langfristig an DATEV zu 

binden, stellt einen Fokus unserer Personalarbeit dar.

Die Situation am Arbeitsmarkt wird sich auf ab-

sehbare Zeit voraussichtlich nicht verbessern. Mit 

Blick auf den Berufsstand haben sich BStBK, DStV 

und DATEV dazu entschlossen, Steuerberaterinnen 

und Steuerberater gemeinsam noch intensiver zu 

unterstützen. Dem personellen Engpass soll ge-

meinsam und nachhaltig begegnet werden und die 

Initiative dabei helfen, Fachkräfte für den steuerbe-

ratenden Berufsstand zu gewinnen. DATEV unter-

stützt auf verschiedenen Ebenen: von der Stärkung 

der Bildungspartner über konkrete Beratung bis zu 

Schulungsangeboten zu Führungskompetenzen 

und Recruiting. 

Dem Thema KI gehört weiterhin eine hohe Prio-

rität. Im Zuge der Digitalisierungsbestrebungen 

können durch den Einsatz innovativer Technologien 

Kanzleiprozesse weiter verbessert werden. In der Fi-

nanzbuchführung wird beispielsweise unsere KI-

basierte Anwendung DATEV Automatisierungsser-
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vice Rechnungen erfolgreich bei den Kanzleien ein-

gesetzt. Der DATEV Automatisierungsservice Bank 

befindet sich in Pilotierung und die Freigabe ist im 

Prognosezeitraum angestrebt. Auch hier werden 

Buchungsvorschläge aus Inhalten von Kontoum-

sätzen und historischen Daten KI-gestützt erstellt. 

Wir entwickeln weitere KI-basierte Lösungen 

für den Kanzleialltag und wollen KI als Schlüssel-

technologie des 21. Jahrhunderts sinnvoll an-

wendbar machen.

Die Entwicklung des Produktportfolios in die 

Cloud stellt weiterhin eine der wichtigsten und her-

ausforderndsten Aufgaben für die Genossenschaft 

dar. Cloud-Lösungen ermöglichen schlanke Pro-

zesse, Datenströme ohne Brüche, ortsunabhän-

giges Arbeiten und neue Funktionen, die die täg-

liche Arbeit erleichtern. Durch die sukzessive und 

sequenzielle Weiterentwicklung des DATEV-Portfo-

lios in die Cloud werden die Anwenderinnen und 

Anwender bei den aktuellen und zukünftigen Her-

ausforderungen unterstützt. In diesem Kontext 

wird auch das digitale DATEV-Ökosystem durch Ein-

bindung von Partnern weiterwachsen.

Der Empfang elektronischer Rechnungen wird 

ab dem 1. Januar 2025 für inländische B2B-Um-

sätze verpflichtend. Der Aufwand zur Umsetzung 

dieser gesetzlichen Vorgaben hängt auch vom Digi-

talisierungsgrad der jeweiligen Kanzleien und Un-

ternehmen ab. Die in den DATEV-Programmen be-

reits verwendeten Formate XRechnung und ZUG-

FeRD haben sich mittlerweile als etablierte 

Standards für elektronische Rechnungen im Mittel-

stand bewährt. Unsere DATEV-Produkte erfüllen 

heute bekannte gesetzliche Anforderungen und er-

möglichen den Empfang, die Verarbeitung und den 

Versand von E-Rechnungen.

Im Rahmen der weiteren Entwicklung der 

E-Rechnungspflicht in Deutschland und der zu 

einem späteren Zeitpunkt zu erwartenden Melde-

pflicht steuerrelevanter Rechnungsdaten beteiligen 

wir uns mittelbar über die DATEV Beteiligungen 

GmbH mehrheitlich am Netzwerkspezialisten 

b4value.net GmbH. Durch die Beteiligung kann 

DATEV von der b4value.net-Infrastruktur profi-

tieren. Mit dem TRAFFIQX®-Netzwerk betreibt 

b4value.net eine etablierte und bewährte Plattform 

für den sicheren elektronischen Dokumenten- und 

Datenaustausch im europäischen Raum. Mit 

b4value.net arbeiten wir bereits seit vielen Jahren 

vertrauensvoll zusammen. Mit dem Angebot 

DATEV SmartTransfer sind wir unmittelbar bereits 

heute Teil des TRAFFIQX®-Netzwerks.

Bei DATEV-Cloud-Anwendungen werden auf-

grund der hohen Nachfrage nach Online-Lösungen 

(DATEV Unternehmen online und DATEV Arbeit-

nehmer online) positive Wachstumseffekte er-

wartet. Dasselbe gilt für unsere DATEV-Cloud-Ser-

vices in den Bereichen Rechnungswesen, Steuern 

und Wirtschaftsberatung sowie DATEV-Cloud-

Sourcing (DATEVasp, DATEV-SmartIT und PART-

NERasp) aufgrund des großen Bedarfs an sicheren 

Rechenzentrumsdienstleistungen. 

Die bestehenden DATEV-Programme werden 

gezielt weiterentwickelt. Sie bilden nach wie vor 

das Fundament für die Weiterentwicklung des Pro-

duktportfolios in die Cloud. Auch in Zukunft wird 

die prozessuale Unterstützung unserer Mitglieder 

sowie die Umsetzung gesetzlicher Änderungen im 

Mittelpunkt der Entwicklung stehen.

Unser übergeordnetes Ziel als Genossenschaft 

ist dabei stets, den wirtschaftlichen Erfolg unserer 

Mitglieder nachhaltig zu fördern und den Berufs-

stand bei seinen Herausforderungen als verlässli-

cher Partner zu unterstützen. Das Vorantreiben der 

Digitalisierung ist für uns kein Selbstzweck, son-

dern ein wichtiger Hebel für die Zukunftsfähigkeit 

des Berufsstands.

Zusammen mit unseren Mitgliedern arbeiten 

wir kontinuierlich an der Weiterentwicklung von 

Angeboten, mit denen sich Geschäfts- und Dekla-

rationsprozesse digitalisieren, vernetzen und auto-

matisieren lassen. Gemeinsam mit unseren Mitar-

beitenden, Mitgliedern, Kundinnen und Kunden 

werden wir als Genossenschaft diese Zukunft ge-

stalten. 
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Bericht des Aufsichtsrats 2023

Das Jahr 2023 war erneut ein schwieriges Jahr: 

Sowohl die Inflation als auch die Kriege in der 

Ukraine und in Nahost stellten eine große Belas-

tung für die Gesellschaft, die Wirtschaft und den 

Mittelstand in Deutschland dar. Auch die innenpoli-

tischen Auseinandersetzungen belasten die Gesell-

schaft zunehmend. Der Fachkräftemangel und die 

bürokratischen Anforderungen führten in den 

Kanzleien zu einer angespannten Situation. DATEV 

als Genossenschaft steht dem Berufsstand bei all 

diesen Herausforderungen als verlässlicher Partner 

mit Produkten sowie Beratungs- und Weiterbil-

dungsangeboten zur Seite. 

Wir fokussieren uns auf effiziente Prozesse vor 

Ort in den Kanzleien und auf die Zusammenarbeit 

zwischen Kanzleien und Mandanten. Durch die ab 

2025 geltende E-Rechnungspflicht profitieren Un-

ternehmen und Kanzleien von den Vorteilen elekt-

ronischer Rechnungsprozesse. Mit dem Thema 

Künstliche Intelligenz (KI) kann der Steuerberater 

seine Rolle neu definieren. DATEV setzt sich ver-

antwortungsbewusst mit der Integration und 

Nutzbarmachung von KI für den Berufsstand aus-

einander. 

Die Genossenschaft DATEV hat sich wirtschaft-

lich im Geschäftsjahr 2023 gut entwickelt. Sie er-

zielte mit 1.439,1 Mio. Euro gegenüber 1.312,7 

Mio. Euro im Vorjahr erneut ein kräftiges Umsatz-

wachstum von 126,4 Mio. Euro oder 9,6 %.

Unsere Aufgaben

Die Aufgaben des Aufsichtsrats sind in Gesetz, Sat-

zung sowie der Geschäftsordnung des Aufsichts-

rats geregelt. Unsere Kernaufgabe ist die Überwa-

chung der Geschäftsführung des Vorstands. Damit 

verbunden ist das Recht, Bericht und Aufklärung 

vom Vorstand zu verlangen. 

Im Geschäftsjahr 2023 haben wir den Vorstand 

bei der Leitung des Unternehmens laufend beraten 

und seine Geschäftsführung kontinuierlich in 

Bezug auf Recht-, Ordnungs- und Zweckmäßigkeit 

sowie die Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung 

überprüft und überwacht. Wir waren stets in die 

für DATEV grundlegenden Entscheidungen des 

Vorstands eingebunden. 

Die wichtigsten Elemente unserer Gremiumstätig-

keit sind regelmäßige Sitzungen, Ausschusstätig-

keiten und der gremiumsübergreifende Informati-

onsaustausch mit dem Beirat und dem Vertre-

terrat. Die Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse fanden im Berichtsjahr überwiegend in 

Präsenz statt. Ist eine Teilnahme in Präsenz kurz-

fristig nicht möglich, wurde dauerhaft die Möglich-

keit einer hybriden Sitzungsform eingerichtet. Der 

zielgerichtete Einsatz von digitalen Medien und 

moderner Videoübertragungstechnologie hat sich 

weiter bewährt. Damit wurde sichergestellt, dass 

innerhalb der Sitzungen im hybriden Format eine 

offene und sachangemessene Diskussion zwischen 

dem Vorstand und dem Aufsichtsrat möglich war.
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Unsere Ausschüsse

Der Aufsichtsrat kann für bestimmte Aufgaben und 

zur Steigerung der Effizienz Ausschüsse einsetzen. 

Sie dienen insbesondere der Vorbereitung unserer 

Beschlüsse. Die Tätigkeiten in den Ausschüssen 

stellen neben den Sitzungen des Gesamtgremiums 

einen wichtigen Bestandteil unserer Überwa-

chungs- und Kontrollfunktion dar. Im Berichtsjahr 

waren wieder der Prüfungsausschuss, der Personal-

ausschuss und der Vermittlungsausschuss als stän-

dige Ausschüsse eingerichtet. Im Bedarfsfall 

können weitere Sonderausschüsse eingerichtet 

werden.

Der Personalausschuss trat im Berichtsjahr ins-

gesamt viermal zusammen in Form von Präsenzsit-

zungen. In den Sitzungen hat sich der Ausschuss 

mit Vorstandsangelegenheiten befasst. Er bereitet 

sämtliche den Vorstand betreffende Personalent-

scheidungen vor, die ausschließlich vom Gesamt-

gremium getroffen werden. 

Sitzungen des Vermittlungsausschusses fanden im 

Berichtszeitraum nicht statt. 

Der Prüfungsausschuss hat im Berichtszeitraum 

zwei jeweils zweitägige Sitzungen (Frühjahrs- und 

Herbstprüfung) jeweils im Rahmen eines hybriden 

Sitzungsformats durchgeführt. Die Prüfer tagten 

vor Ort, vereinzelt wurde Auskunftspersonen eine 

hybride Teilnahme ermöglicht. Der Ausschuss be-

fasst sich im Rahmen der Überwachungstätigkeit 

mit Aufgaben gemäß § 38 Abs. 1a GenG. Zu diesen 

Themen gehören die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses sowie die Wirksamkeit des 

internen Kontrollsystems, des Risikomanagement-

systems und des Revisionssystems sowie die Ab-

schlussprüfung. Er prüft ferner die vom Gesamtgre-

mium definierten relevanten Sachverhalte. Darüber 

hinaus informierte sich der Aufsichtsrat über aktu-

elle geschäftspolitische Themen mit besonderer Re-

levanz, wie zum Beispiel das Thema Künstliche 

Unsere Sitzungen

Regelmäßige Beratungen sind die Basis unserer 

Überwachungs- und Kontrollfunktion. Im Berichts-

jahr haben wir fünf ordentliche Aufsichtsratssit-

zungen einberufen. Zudem fand eine außerordent-

liche interne Aufsichtsratssitzung statt. Die ordent-

lichen Gremiensitzungen fanden vorzugsweise 

überwiegend in Präsenz statt und waren zweige-

gliedert. Zunächst tagten wir im internen Kreis, an-

schließend zusammen mit dem Vorstand. Die je-

weiligen Tagesordnungspunkte wurden inhaltsab-

hängig aufsichtsratsintern oder gemeinsam mit 

dem Vorstand diskutiert. Aufgrund der zuneh-

menden Komplexität von Geschäft und Rahmenbe-

dingungen lag der zeitliche Umfang der aufsichts-

ratsinternen Besprechungen erneut deutlich über 

dem Niveau der Vorjahre. Der Umfang einer Auf-

sichtsratssitzung beträgt seit 2022 jeweils 1,5 Tage.

In den ordentlichen Sitzungen informierte uns 

der Vorstand schriftlich und mündlich über die zent-

ralen Ereignisse aus den jeweiligen Vorstandsres-

sorts sowie über das aktuelle Markt- und Kunden-

geschehen. Weitere Auskünfte stellte der Vorstand 

anlassbezogen rechtzeitig vor den Sitzungen zur 

Verfügung. Außergewöhnliche Ereignisse wurden 

dem Aufsichtsrat unmittelbar kommuniziert. Alle In-

formationen haben wir in den Sitzungen eingehend 

geprüft und darüber umfassend beraten. Bei zu-

stimmungsbedürftigen Sachverhalten wurden die 

satzungsgemäß erforderlichen Beschlüsse gefasst. 

Die Klausurtagung fand im Februar 2023 und 

Januar 2024 statt. Sie war bisher im Turnus von zwei 

Jahren angesetzt und findet seit 2023 jährlich statt. 

Hier werden abseits vom Tagesgeschehen für unsere 

Genossenschaft wichtige Zukunftsthemen behan-

delt. Die anstehenden herausfordernden Aufgaben 

bedingen eine immer weiter ansteigende Sitzungs-

frequenz. Zur Vorbereitung der Klausurtagung im 

Januar 2024 fanden zwei Sitzungen des Klausuraus-

schusses im Oktober 2023 und eine Sitzung im De-

zember statt. Weitere Abstimmungen erfolgten 

elektronisch über Teams, insbesondere monatliche 

Jour-Fixe in sitzungsfreien Monaten.
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Risikomanagement und Compliance

Der Vorstand hat uns umfassend über das Risiko-

management und die Risikotragfähigkeit der 

DATEV informiert. Darüber hinaus hat sich der Prü-

fungsausschuss des Aufsichtsrats wie in den Vor-

jahren im Rahmen seiner Frühjahrsprüfung mit dem 

Risikomanagement der DATEV eingehend befasst. 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass so-

wohl neue als auch bestehende Risiken adäquat 

identifiziert und dokumentiert sowie angemessen 

bewertet wurden. Die Gesamteinschätzung über 

Geschäftsrisiken und die Risikolage wurde erneut 

als unkritisch bestätigt. Das nach DIN ISO 

27001/27701 zertifizierte Informationssicherheits- 

und Datenschutzmanagementsystem ergänzt  

das Risikomanagementsystem und gilt für alle 

deutschen DATEV-Standorte. Es bekräftigt die zent-

rale Bedeutung der Themen für DATEV, ihre Mit-

glieder und Mandanten. 

Darüber hinaus haben wir uns auf Grundlage 

der regelmäßigen Unterrichtung durch den Vor-

stand von der Angemessenheit und Wirksamkeit, 

der bei DATEV ergriffenen Maßnahmen und einge-

führten Prozesse zum Compliance-Management 

der Genossenschaft überzeugen können. Die ge-

setzlichen Maßnahmen der sogenannten „Whistle-

blower-Richtlinie“ sind unternehmensseitig seit 

mehreren Jahren Standard. Bei Bedarf bestand je-

derzeit ein enger Austausch zu allen Compliance-

Themen zwischen dem Compliance-Officer und 

dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

Vorausschauende Veränderungen im Vorstand

Prof. Dr. Peter Krug scheidet als Chief Markets 

Officer (CMO) und stellvertretender Vorstandsvor-

sitzender am 30. Juni 2025 altersbedingt aus dem 

Vorstand aus. Zum 1. Juli 2025 folgt Dr. Markus 

Algner in den Vorstand. Die sehr frühe Entschei-

dung dieser Personalie erlaubt eine geordnete 

Übergabe und die entsprechende Vorbereitung von 

Dr. Markus Algner auf seine neuen Aufgaben.

Zum 1. Januar 2024 wurde Julia Bangerth als 

Chief Operating Officer (COO) zur weiteren stell-

vertretenden Vorstandsvorsitzenden berufen.

Intelligenz, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen bei 

Entscheidungen im Portfoliomanagement und beim 

Bezug von technischen Fremdleistungen, die Risiko-

analyse beim Einsatz von Large Language Models 

sowie die Abhängigkeit von Betriebssystemen, 

Plattformen und Infrastruktur.

In seiner Frühjahrsprüfung hat der Ausschuss 

insbesondere gesetzlich vorgeschriebene Prüfungs-

gebiete wie den Jahresabschluss 2022, den Lage

bericht sowie den Gewinnverwendungsvorschlag 

für das Geschäftsjahr 2022 behandelt. Weitere 

dauerhaft angelegte Prüfungsfelder waren das 

Risikomanagement, das interne Kontrollsystem, die 

interne Revision sowie das Thema Compliance.

Gegenstand der Herbstprüfung waren neben 

den satzungsgemäß vorgeschriebenen über

wachungspflichtigen Geschäftsfeldern gemäß § 2 

Abs. 2, 4 und 6 der Satzung weitere Themenge-

biete. Deren Prüfung orientiert sich an einem mehr-

jährigen Prüfungsplan. 

Über die Ergebnisse wurden das Gesamtgre-

mium und der Vorstand ausführlich unterrichtet. Ins-

gesamt ergaben sich aus den umfangreichen Prü-

fungshandlungen keine wesentlichen Feststellungen.
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Überwachungspflichtige Geschäftsfelder  
gemäß § 2 Abs. 2 bis 7 der Satzung

Gemäß § 23 Abs. 1 S. 2 i. V. m. § 2 Abs. 2 bis 7 der 

Satzung obliegt dem Aufsichtsrat eine besondere 

Überwachungs- und Kontrollfunktion zur Umset-

zung des Geschäftsbetriebs im mitgliedsgebun-

denen Mandantengeschäft und zur Einhaltung der 

Voraussetzungen beim Geschäftsbetrieb mit der 

öffentlichen Verwaltung und sonstigen Nichtmit-

gliedern. 

In diesem Zusammenhang lassen wir uns regel-

mäßig und umfassend durch den Vorstand über 

diesbezügliche Entwicklungen informieren. In der 

Herbstsitzung des Prüfungsausschusses stand 

dieses Thema wieder auf der Tagesordnung. Dabei 

haben wir uns von der ordnungsgemäßen Führung 

dieser Geschäftsbereiche überzeugt. 

Gremienübergreifende Zusammenarbeit  
und weitere Tätigkeitsfelder 

Eine vertrauensvolle und kooperative gremienüber-

greifende Zusammenarbeit ist für unsere Aufsichts-

ratstätigkeit von großer Bedeutung. Dazu gehört 

selbstverständlich ein regelmäßiger Informations-

austausch des Aufsichtsratsvorsitzenden mit dem 

CEO. Wir nehmen darüber hinaus auch an Sit-

zungen von Vertreterrat und Beirat mit einem Auf-

sichtsratsmitglied der Anteilseignerseite teil. Bei 

den regionalen Infogesprächen sind immer zwei 

Aufsichtsräte der Mitgliederseite vertreten. Zu 

Messen sowie anderen Veranstaltungen der DATEV 

nehmen auch Arbeitnehmervertreter teil. Im Be-

richtsjahr fand wieder ein Gespräch mit allen 

Gremiumsvorsitzenden statt. Darunter war auch 

ein gemeinsamer Gedankenaustausch mit dem 

Vorsitzenden des Beirats Prof. Hartmut Schwab 

(Präsident der Bundessteuerberaterkammer), dem 

Vorsitzenden des Vertreterrats Marcel Kruse sowie 

dem CEO der DATEV Prof. Dr. Robert Mayr.

Der Aufsichtsrat unterstützte den Wunsch der 

Vertreterversammlung die Wahl der Mitglieder in 

das Gremium auf elektronischem Weg durchzu-

führen. Leider blieb das Engagement der Mitglieder 

im Vergleich zur papierhaften Abstimmung unter 

den Erwartungen, was sich aber in der Vergangen-

heit bei vielen anderen berufsständischen oder 

sonstigen Gruppierungen ebenfalls gezeigt hatte. 

Offenbar sinkt in Zeiten hoher Arbeitsbelastung die 

Bereitschaft sein aktives Wahlrecht auszuüben, egal 

wie niederschwellig die Wahlmöglichkeit ange-

boten wird.
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Künstliche Intelligenz 

Das Thema KI hat im Jahr 2023 deutlich an Fahrt 

aufgenommen und wird die Zukunft maßgeblich 

prägen. Im Berufsstand können durch den ziel­

gerichteten Einsatz von KI Routineaufgaben über­

nommen und dem Fachkräftemangel zumindest  

im Ansatz begegnet werden. KI als Technologie ist 

aus Sicht des Aufsichtsrats inzwischen erlebbar 

geworden. DATEV befasst sich intensiv mit der ver­

antwortungsbewussten Integration generativer KI 

in Arbeitsabläufe und der Nutzbarmachung für den 

Berufsstand, selbstverständlich unter Beachtung 

von berufs- und datenschutzrechtlichen Aspekten. 

Das Aufsichtsgremium unterstützt die diesbezüglich 

vom Vorstand forcierten Aktivitäten nachdrücklich. 

Fachkräftemangel

Die Situation im Berufsstand ist weiter angespannt. 

Ein Grund ist der anhaltende Fachkräftemangel. 

Die Bundessteuerberaterkammer, der Deutsche 

Steuerberaterverband und DATEV haben Ende No­

vember eine gemeinsame Initiative vereinbart. Mit 

einer Image- und Aktivierungskampagne soll die 

Attraktivität des Berufsbilds Steuerfachangestellte 

und der Steuerberatung gesteigert und Kanzleien 

dabei unterstützt werden, Fachkräfte zu gewinnen, 

zu binden und zu entwickeln. Der Aufsichtsrat be­

grüßt die vom Vorstand getroffene ganzheitliche 

Strategie und den getroffenen Maßnahmenplan.

E-Rechnung 

Durch die ab 2025 geltende E-Rechnungspflicht 

profitieren Unternehmen und Kanzleien von den 

Vorteilen elektronischer Rechnungsprozesse und 

einer Vereinfachung der Zusammenarbeit. DATEV 

begrüßt das Vorhaben, bringt sich im Schulter­

schluss mit den Berufsständen zu dem Vorhaben 

ein und bereitet normkonforme Lösungen für ihre 

Mitglieder und Kunden vor.
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Rückvergütung 2023

Vorstand und Aufsichtsrat haben aufgrund des po-

sitiven Geschäftsergebnisses für das Geschäftsjahr 

2023 eine genossenschaftliche Rückvergütung in 

Höhe von 56,5 Mio. Euro beschlossen. Dies ent-

spricht einer Rückvergütungsquote von 5,0 % des 

rückvergütungsfähigen Umsatzes. Angesichts der 

gewaltigen finanziellen Herausforderungen im 

technischen Umfeld beschäftigt sich der Auf-

sichtsrat intensiv mit der Höhe der Rückvergütung 

als einer Möglichkeit der Innenfinanzierung.

Corporate Governance 

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Berichtsjahr mit 

der Umsetzung des Corporate Governance Kodex 

für Genossenschaften beschäftigt.

Um die Besonderheiten der Genossenschaft an-

gemessen abzubilden, befürworten wir die Umset-

zung des vom Deutschen Genossenschafts- und 

Raiffeisenverband e. V. (DGRV) empfohlenen Kodex 

für Genossenschaften. Gemeinsam mit dem Vor-

stand haben wir die Entsprechenserklärung zum 

Kodex für Genossenschaften abgegeben. DATEV 

übernimmt die Kodexempfehlungen mit einer Aus-

nahme, die der Erklärung entnommen werden kann.

Obwohl weder das Gesetz noch der DGRV-Kodex 

eine Informationspflicht über Höhe, Zusammenset-

zung und Entwicklung der Gesamtvergütung des 

Vorstands verlangen, wird jährlich im Rahmen der 

Vertreterversammlung darüber transparent Aus-

kunft erteilt.

Um eine unabhängige Beratung und Überwa-

chung des Vorstands zu gewährleisten, hat sich der 

Aufsichtsrat selbst dazu verpflichtet, alle Haupt- 

und Nebentätigkeiten sowie Ehrenämter und sons-

tige Interessenkollisionen gegenüber DATEV offen-

zulegen.

Weitere Schwerpunktthemen

Neben den genannten Schwerpunktthemen haben 

wir uns mit weiteren Einzelthemen und gesetzli-

chen Entwicklungen beschäftigt. 

Der Vorstand hat uns monatlich schriftlich über 

die wirtschaftliche Entwicklung der DATEV be-

richtet. Auf dieser Grundlage konnten wir uns per-

manent über die Geschäftsentwicklung und -lage 

der DATEV informieren. Der Vorstand ging hierbei 

auch mit detaillierten Erläuterungen auf Planabwei-

chungen ein. 

Durch die regelmäßige Berichterstattung des 

Vorstands über die strategischen DATEV-Projekte 

wurden wir noch früher in unternehmensinterne 

strategische Abläufe eingebunden. Die Entwick-

lung des DATEV-Produktportfolios in die Cloud ist 

gerade in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten 

durch noch besser ineinandergreifende Prozesse, 

umfangreiche Kollaborationsszenarien und zuneh-

mende Automatisierung für die Optimierung von 

Kanzleiprozessen wichtiger denn je. Auch das Vor-

antreiben der Digitalisierung ist kein Selbstzweck, 

sondern ein wichtiger Hebel, um die Herausforde-

rungen für den Berufsstand zu meistern. Für die 

Genossenschaft sind das große Herausforderungen, 

in die der Aufsichtsrat unmittelbar und stetig einge-

bunden war und die er weiter begleiten wird.
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Jahresabschluss 2023

Der Vorstand hat uns den Jahresabschluss und den 

Lagebericht sowie den Gewinnverwendungsvor-

schlag fristgerecht vorgelegt. Der vorliegende Jah-

resabschluss der Genossenschaft zum 31. De-

zember 2023, der Lagebericht, die wirtschaftlichen 

Verhältnisse und die Ordnungsmäßigkeit der Ge-

schäftsführung wurden vom Genossenschaftsver-

band Bayern e.V., München, geprüft.

Aufsichtsrat und Vorstand wurden unmittelbar 

nach Beendigung der Prüfung mündlich über das 

Ergebnis der Prüfung unterrichtet. Die Prüfung 

führte zu keinen Beanstandungen oder wesentli-

chen Feststellungen. Für den Jahresabschluss 2023 

und den Lagebericht wurde der uneingeschränkte 

Bestätigungsvermerk erteilt. Der Abschlussprüfer 

hat uns seinen Bericht über Art und Umfang der 

Prüfung (Prüfungsbericht) rechtzeitig vorgelegt.

Den Jahresabschluss 2023, den Lagebericht 

sowie den Vorschlag für die Verwendung des Jah-

resüberschusses der Genossenschaft haben wir 

pflichtgemäß geprüft und darüber umfassend 

beraten. Es ergaben sich keine Beanstandungen. Im 

Rahmen seiner Prüfungstätigkeit hat der Auf-

sichtsrat gemeinsam mit den Prüfern des Genos-

senschaftsverbandes eine Reihe von Fragestel-

lungen, einzelne Prüfungsergebnisse und das ab-

schließende Gesamtergebnis ausführlich erörtert.

Dem Vorschlag des Vorstands für die Verwen-

dung des Jahresüberschusses haben wir zuge-

stimmt.

In erneut sehr herausfordernden Zeiten haben 

Vorstand und Belegschaft mit großem Engagement 

die Unternehmensziele erfüllt und die Genossen-

schaft auf dem Weg der digitalen Transformation 

weiter vorangebracht. Hierfür möchten wir den 

Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern der DATEV im In- und 

Ausland unseren Dank und unsere Anerkennung 

aussprechen und uns für das im vergangenen Ge-

schäftsjahr entgegengebrachte Vertrauen be-

danken.

DATEV eG

Aufsichtsrat

Nicolas Hofmann

Vorsitzender

Nürnberg, den 25. April 2024
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CORPORATE-GOVERNANCE-BERICHT
der DATEV eG mit dem Sitz in Nürnberg (nachfolgend „wir“, 
„uns“ oder „DATEV“ genannt) für das Geschäftsjahr 2023

Corporate Governance ist der Ordnungsrahmen für 

die Führung und Kontrolle unserer Genossenschaft. 

Die für DATEV relevante Corporate Governance 

sehen wir im Corporate Governance Kodex für Ge-

nossenschaften des DGRV – Deutscher Genossen-

schafts- und Raiffeisenverband e.V. – mit Stand 

vom 18.09.20171 (nachfolgend „DGRV-Kodex“ 

genannt) transparent und nachvollziehbar abge-

bildet. Wir unterstützen in ständiger Praxis die 

Empfehlungen und Anregungen des DGRV-Kodex. 

Abweichungen von den Empfehlungen des 

DGRV-Kodex legen wir nach dessen Maßgaben 

offen.

Im Geschäftsjahr 2023 ist unsere Genossen-

schaft wie folgt von den Empfehlungen des DGRV-

Kodex abgewichen:

  �Ziffer 5.1.2: Ein im Geschäftsjahr 2020 verlän-

gerter Vorstandsvertrag endet sieben Monate 

nach der Zeit, zu der der Vorstand das Lebens-

jahr vollendet hat, in dem er in die Regelalters-

rente eingetreten wäre. Die Genossenschaft 

wünscht keinen unterjährigen Wechsel innerhalb 

eines Vorstandsressorts vor der Entscheidung der 

Vertreterversammlung über die Entlastung des 

ausscheidenden Vorstands (vgl. § 30 Abs. 1 der 

Satzung).

  �Ziffer 5.4.1: Unsere Satzung regelt keine Alters-

beschränkung für Aufsichtsratsmitglieder. Aller-

dings sieht die DATEV-Satzung in § 21 Abs. 1 

Satz 3 eine eingeschränkte Möglichkeit der Wie-

derwahl von Aufsichtsräten der Anteilseigner-

seite vor.

Vorstand und Aufsichtsrat der DATEV eG weisen 

darauf hin, dass die Vertreter unserer Genossen-

schaft jährlich im Rahmen der Vertreterversamm-

lung über Höhe, Zusammensetzung und Entwick-

lung der Gesamtvergütung des Vorstands infor-

miert werden, obwohl dies weder das Gesetz noch 

der DGRV-Kodex verlangen.

Den Wortlaut des DGRV-Kodex können Sie im 

Internet unter der folgenden Adresse nachlesen: 

www.datev.de/überDATEV/dasUnternehmen/

CorporateGovernance

1) Die Fassung des Corporate Governance Kodex für Genossenschaften vom 18.09.2017 ist inhaltsgleich mit dem Revisionstand vom 10.02.2019
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AKTIVSEITE in Euro Geschäftsjahr 2023 Geschäftsjahr 2022

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 42.535.445 54.112.323

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.236.758 1.198.655

3. Geleistete Anzahlungen 589 61.868

II. Sachanlagen

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 143.768.460 140.300.075

2. Technische Anlagen und Maschinen 126.994.632 122.119.432

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 32.019.653 32.407.138

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 14.703.713 5.498.674

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 38.719.962 38.719.962

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 959.240 2.022.719

3. Beteiligungen 567.600 2.567.600

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 4.000 1.500

Anlagevermögen 401.510.051 399.009.946

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.964.270 9.473.018

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 3.914.617 4.122.079

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 172.357.479 155.780.917

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 661.257 2.696.189

3. �Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 73.786 41.298

4. Sonstige Vermögensgegenstände
davon Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 37.260 
(Vorjahr 42.325) 17.569.196 19.572.659

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 8.583.785 9.386.276

 Umlaufvermögen 211.124.390 201.072.436

C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.966.947 29.343.362

Summe der Aktivseite 644.601.388 629.425.744

BILANZ zum 31. Dezember 2023
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PASSIVSEITE in Euro Geschäftsjahr 2023 Geschäftsjahr 2022

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. �der verbleibenden Mitglieder 31.451.955 31.515.450

2. der ausscheidenden Mitglieder 727.260 600.015

3. �aus gekündigten Geschäftsanteilen 1.530 1.530

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile – 
66.045 (Vorjahr –69.360)

II. Ergebnisrücklagen

1. �Gesetzliche Rücklage 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 1.674.000  
(Vorjahr 1.894.000) 30.870.000 29.196.000

2. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 15.062.000  
(Vorjahr 17.044.000) 204.186.000 189.124.000

III. Gewinnvortrag 182 487

IV. Jahresüberschuss 19.297.177 16.735.695

Eigenkapital 286.534.104 267.173.177

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 20.024.140 18.966.547

2. Steuerrückstellungen 3.512.534 0

3. Sonstige Rückstellungen 107.414.603 87.214.345

Rückstellungen 130.951.277 106.180.892

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 62.917.119  
(Vorjahr 72.482.807) 77.772.961 115.234.525

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 45.568.509  
(Vorjahr 49.794.749) 45.849.334 50.038.046

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 2.059.624  
(Vorjahr 1.173.104) 10.059.624 1.173.104

4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern 23.687.633  
(Vorjahr 25.457.413)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 132  
(Vorjahr 9.731)
davon aus genossenschaftlicher Rückvergütung 
67.180.476 (Vorjahr 61.556.189)  
�davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 93.170.064  
(Vorjahr 89.357.539) 93.170.064 89.357.539

 Verbindlichkeiten 226.851.983 255.803.213

D. Rechnungsabgrenzungsposten 264.024 268.462

Summe der Passivseite 644.601.388 629.425.744



28JAHRESABSCHLUSS DATEV-Geschäftsbericht 2023

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

in Euro

Geschäftsjahr 
2023

Geschäftsjahr 
2022

  1. Umsatzerlöse 1.439.105.377 1.312.738.211

  2. Erhöhung (Verminderung) des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 0 –531.734

  3. Andere aktivierte Eigenleistungen 498.705 435.367

  4. Sonstige betriebliche Erträge 7.939.663 8.845.811

  5. Materialaufwand

a)  �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und  
für bezogene Waren 14.516.333 13.639.546

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 134.382.665 122.669.305

  6. Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 699.856.725 653.458.008

b)  �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung 17.675.273 (Vorjahr 16.207.712) 131.270.743 121.846.143

  7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 93.553.465 90.265.851

  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 282.322.061 247.335.356

  9. Genossenschaftliche Rückvergütung 56.539.017 51.826.118

10. Erträge aus Beteiligungen 0 8.000.000

11. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
davon aus verbundenen Unternehmen 6.936 (Vorjahr 19.382) 6.936 19.382

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus Auf-/Abzinsung 9.502 (Vorjahr 16.328) 161.970 24.235

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon an verbundene Unternehmen 6.250 (Vorjahr 0)
davon aus Auf-/Abzinsung 786.614 (Vorjahr 521.415) 3.040.562 2.051.503

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 12.036.385 8.809.168

15. Ergebnis nach Steuern 20.194.694 17.630.274

16. Sonstige Steuern 897.517 894.579

17. Jahresüberschuss 19.297.177 16.735.695
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ANHANG
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die DATEV eG hat ihren Sitz in Nürnberg und ist 

beim Registergericht Nürnberg GenReg Nr. 70 

eingetragen. Wir haben den Jahresabschluss  

der DATEV eG nach den Rechnungslegungsvor-

schriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt. Das 

Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung, die weder im Geschäftsjahr noch im Vor-

jahr einen Betrag ausweisen, haben wir gemäß 

§ 265 Abs. 8 HGB nicht angegeben.

Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung haben wir folgende Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden angewandt:

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermö-

gensgegenstände werden aktiviert und nach ihrer 

voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 

abgeschrieben. Erworbene Software mit Anschaf-

fungskosten bis 800 Euro wird als beweglicher 

Gegenstand des Anlagevermögens behandelt. 

Entgeltlich erworbene Geschäfts- oder Firmen-

werte werden planmäßig über zehn Jahre abge-

schrieben.

Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten, um Abschreibungen ver-

mindert, angesetzt. Bewegliche Anlagegegen-

stände werden linear abgeschrieben. Unbeweg-

liche Anlagegegenstände werden linear oder, 

soweit steuerlich zulässig, weiterhin degressiv ab-

geschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu 

einem Anschaffungspreis von 250 Euro werden im 

Jahr der Anschaffung in voller Höhe aufwands-

wirksam berücksichtigt. Geringwertige Anlage-

güter mit einem Anschaffungspreis über 250 Euro 

bis 800 Euro werden aktiviert und im Jahr der An-

schaffung abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaf-

fungskosten oder gegebenenfalls mit dem niedri-

geren beizulegenden Wert angesetzt. Enthaltene 

Fremdwährungsbeträge werden mit dem Wechsel-

kurs zum Zeitpunkt der Anschaffung bewertet. 

Vorräte werden mit den individuellen Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten beziehungsweise 

mit den gleitenden Durchschnittspreisen bewertet. 

Für einen Teil der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 

welcher die Voraussetzungen des § 240 Abs. 3 S. 1 

HGB erfüllt, bilden wir Festwerte. Liegen niedri-

gere Tageswerte vor, werden diese angesetzt. 

Beim Ansatz der Herstellungskosten haben wir an-

teilige Verwaltungs- und Sozialkosten nicht einbe-

zogen. Alle erkennbaren Risiken im Vorratsver-

mögen werden durch angemessene Abwertungen 

berücksichtigt. Die Herstellungskosten enthalten 

neben den Einzelkosten anteilige Fertigungsge-

meinkosten. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände werden mit dem Nennwert, gegebenenfalls 

mit dem niedrigeren beizulegenden Wert, ange-

setzt. Zur Berücksichtigung des allgemeinen Kre-

ditrisikos bilden wir Pauschalwertberichtigungen. 

Bei zweifelhaft einbringlichen Forderungen 

nehmen wir Einzelwertberichtigungen vor.

Die liquiden Mittel werden zum Nominalwert 

angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungen werden nur 

gebildet, soweit der abzugrenzende Einzelposten 

800 Euro übersteigt.

Die Pensionsrückstellungen werden nach der 

Projected Unit Credit Methode ermittelt. Die versi-

cherungsmathematische Bewertung erfolgt unter 

Verwendung der Heubeck´schen Richttafeln 2018 

G. Der Rechnungszinsfuß beträgt 1,81 % und er-

gibt sich aus einer pauschal angenommenen Rest-

laufzeit von 15 Jahren. Die Rentendynamik wird 

mit 2,5 % berücksichtigt. Den Zeitwert des De-

ckungsvermögens verrechnen wir gemäß § 246 

Abs. 2 S. 2 HGB mit den Pensionsrückstellungen. 
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Die Abzinsung erfolgt mit dem durchschnittlichen 

Marktzinssatz, der sich aus den vergangenen zehn 

Geschäftsjahren ergibt. Im Vergleich zur Ermittlung 

mit einem Rechnungszinssatz auf Basis der vergan-

genen sieben Geschäftsjahre ergibt sich ein Bewer-

tungsunterschied von -532.197 Euro. 

Sonstige Rückstellungen sind in Höhe des Er-

füllungsbetrags angesetzt, der nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Die versicherungsmathematischen Berechnungen 

der Rückstellungen für Dienstjubiläen erfolgen 

nach der Projected Unit Credit Methode unter An-

wendung der Heubeck´schen Richttafeln 2018 G. 

Dabei wird gemäß der bestimmten durchschnittli-

chen Restlaufzeit von 13 Jahren ein Rechnungszins 

von 1,59 % angesetzt. Als Gehaltstrend haben wir 

2,5 % und als Fluktuationsabschlag 1,0 % ange-

nommen. 

Entwicklung des Anlagevermögens  
(zu Anschaffungs-/Herstellungskosten)

Anschaffungs-/
Herstellungs

kosten 
01.01.2023

Zugänge 
(+/−) des 

Geschäftsjahrs

Umbuchungen  
(+/−) des 

Geschäftsjahrs

I. IMMATERIELLE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE in Euro

1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 163.170.430  7.498.183  61.868 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.300.305  169.546 0

3. �Geleistete Anzahlungen 61.868  589 61.868 

164.532.604  7.668.318 0

II. SACHANLAGEN

1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken  348.548.491  8.822.897 0

2. Technische Anlagen und Maschinen  337.020.117  58.933.812  4.178.802 

3. �Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung  120.304.164  11.304.612 0

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  6.388.595  13.383.841 4.178.802 

 812.261.367  92.445.161 0

III. FINANZANLAGEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  41.614.099 0 0

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  2.022.719 0 0

3. Beteiligungen  2.567.600 0 0

4. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.500  2.500 0

 46.205.918  2.500 0

ANLAGEVERMÖGEN  
INSGESAMT  1.022.999.889  100.115.979 0
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Für die versicherungsmathematische Berechnung 

der Rückstellungen für Sabbaticals werden die 

Heubeck´schen Richttafeln 2018 G zugrunde ge-

legt. Dabei wird gemäß der durchschnittlichen 

Restlaufzeit von zwei Jahren ein Rechnungszins 

von 1,03 % angesetzt. Als Gehaltstrend werden 

bei Verträgen mit einer Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr 2,5 % angenommen. 

Die übrigen, in den sonstigen Rückstellungen ent-

haltenen Rückstellungen haben wir entsprechend 

ihren Laufzeiten mit dem durchschnittlichen 

Marktzinssatz abgezinst. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungs-

betrag angesetzt.

Die Bilanzierung erfolgt vor Verwendung des 

Jahresüberschusses.

Abgänge 
(+/−) des 

Geschäftsjahrs

Anschaffungs-/
Herstellungskosten

31.12.2023

Abschreibungen
kumuliert

01.01.2023
Abschreibungen

Geschäftsjahr Abgänge

Abschreibungen
kumuliert

31.12.2023
Buchwerte am

31.12.2023

 13.241.821  157.488.660  109.058.108  19.120.545  13.225.438  114.953.215  42.535.445 

0  1.469.851  101.650  131.443 0  233.093  1.236.758 

0  589 0 0 0 0  589 

 13.241.821  158.959.100  109.159.758  19.251.988  13.225.438  115.186.307  43.772.792 

0  357.371.388  208.248.416  5.354.513 0  213.602.929  143.768.459 

 18.112.989  382.019.742  214.900.685  57.463.482  17.339.057  255.025.110  126.994.632 

 13.014.080  118.594.696  87.897.027  11.483.482  12.805.466  86.575.043  32.019.653 

0  15.593.634  889.920 0 0  889.920  14.703.714

 31.127.069  873.579.460  511.936.048  74.301.477  30.144.523  556.093.002  317.486.458 

0  41.614.099  2.894.137 0 0  2.894.137  38.719.962 

 1.063.480  959.239 0 0 0 0  959.239 

 2.000.000  567.600 0 0 0 0  567.600 

0  4.000 0 0 0 0  4.000 

 3.063.480  43.144.938  2.894.137 0 0  2.894.137  40.250.801 

 47.432.370  1.075.683.498  623.989.943  93.553.465  43.369.961  674.173.447  401.510.051 
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Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

I. BILANZ

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind 

13.130.595 Euro als antizipative Abgrenzungs-

posten in Form von Umsatz- und Vorsteuererstat-

tungsansprüchen enthalten.

Unsere Forderungen gegen verbundene Un-

ternehmen beinhalten Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen in Höhe von 659.897 Euro 

(Vorjahr: 2.232.764 Euro).

Unsere Forderungen gegen Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, bein-

halten Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen in Höhe von 73.786 Euro (Vorjahr: 41.298 

Euro).

Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstel-

lungen beträgt 29.053.646 Euro. Der damit ver-

rechnete Zeitwert des Deckungsvermögens be-

läuft sich auf 9.029.506 Euro. Wir haben den 

Zinsaufwand aus den Pensionsrückstellungen 

(530.982 Euro) mit dem Zinsertrag aus dem Rück-

deckungsanspruch (166.608 Euro) saldiert.

Von den sonstigen Rückstellungen entfällt der 

wesentliche Anteil auf die Personalrückstellungen 

für variable Vergütungen, Dienstjubiläen sowie 

ausstehende Urlaube und Gleitzeitguthaben. 

Diese machen zusammen mehr als die Hälfte des 

Postens aus.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten haben 14.855.843 Euro eine Restlauf-

zeit zwischen einem Jahr und fünf Jahren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten haben wir mit 4.500.000 Euro durch Grund-

schuld abgesichert.

Das Zinsrisiko aus einem variabel verzinslichen 

Bankdarlehen in Höhe von 4.500.000 Euro haben 

wir durch ein Swapgeschäft abgesichert. Das Dar-

lehen (Grundgeschäft) und der Zinsswap (Siche-

rungsgeschäft) bilden in gleicher Höhe eine Be-

wertungseinheit nach § 254 HGB. Aufgrund der 

Betragsidentität und der Kongruenz der Lauf-

zeiten, der Zinssätze und der Zins- und Tilgungs-

termine gleichen sich die gegenläufigen Wertän-

derungen beziehungsweise Zahlungsströme zwi-

schen dem 30.06.2013 und dem 31.12.2024 aus. 

Der Marktwert des Zinsswaps beträgt zum Bilanz-

stichtag 11.488,85 Euro.

Außerdem wurde das Währungsrisiko aus 

einem in USD fakturierten Lieferantengeschäft 

über 1.918.875 USD am 17.07.2023 mit einem 

Devisentermingeschäft abgesichert. Das Lieferan-

tengeschäft (Grundgeschäft) und das Devisenter-

mingeschäft (Sicherungsgeschäft) bilden in glei-

cher Höhe eine Bewertungseinheit nach § 254 

HGB. Der Marktpreis des Devisentermingeschäfts 

beträgt zum Stichtag 32.238,00 Euro (Valuta 

20.02.2024).

Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen haben 280.825 Euro eine Rest-

laufzeit zwischen einem Jahr und fünf Jahren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

58.685 Euro (Vorjahr: 48.419 Euro).

Von den Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen haben 8.000.000 Euro eine 

Restlaufzeit zwischen einem Jahr und fünf Jahren.

II. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung haben wir nach 

dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

In den Posten der Gewinn- und Verlustrech-

nung sind periodenfremde Erträge aus der Auflö-

sung von sonstigen Rückstellungen in Höhe von 

1.642.232 Euro enthalten.
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Sonstige Angaben

Aufgrund eines Aktivüberhangs latenter Steuern 

besteht ein Aktivierungswahlrecht. Wir nehmen 

dieses Wahlrecht nicht in Anspruch und verzichten 

auf eine Bilanzierung. Aktive latente Steuern, die 

eine zukünftige Steuerentlastung darstellen, resul-

tieren aus den Bilanzposten „Geschäfts- oder Fir-

menwert“, „Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen“, „sonstige Vermögensgegenstände“, 

„Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen“, „sonstige Rückstellungen“. Passive 

latente Steuern, die eine zukünftige Steuerbelas-

tung darstellen, entstehen bei den „Grundstücken, 

grundstücksgleichen Rechten und Bauten ein-

schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken“, 

„anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung“ und bei „sonstigen Vermögensgegen-

ständen“. Als Steuersatz wenden wir den voraus-

sichtlich gültigen unternehmensindividuellen Steu-

ersatz in Höhe von 32,13 % an, der sich aus den 

Prozentsätzen der Körperschaftsteuer, des Solidari-

tätszuschlags sowie der Gewerbesteuer zusam-

mensetzt. 

Am Bilanzstichtag betragen die Forderungen 

an die Mitglieder des Vorstands 318 Euro und an 

die Mitglieder des Aufsichtsrats 7.600 Euro.
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Es bestehen folgende nach § 285 Nr. 3a HGB anzu-

gebende, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder 

vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die 

Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind: 

DATEV eG fällt in den Anwendungsbereich des Ge-

setzes zur Gewährleistung einer globalen Mindest-

besteuerung für Unternehmensgruppen (Mindest-

steuergesetz – MinStG), das zum 28.12.2023 in 

Kraft getreten ist. Für das Geschäftsjahr 2023 er-

geben sich für DATEV eG keine steuerlichen Aus-

wirkungen, da das Mindeststeuergesetz erst ab 

2024 steuerlich wirksam wird. Auch in den Folge-

jahren ist nicht mit Steuerergebnis aus der Anwen-

dung des deutschen Mindeststeuergesetzes bzw. 

ausländischer Mindeststeuergesetze zu rechnen, 

da sowohl permanente als auch temporäre Befrei-

ungen greifen.

in Euro

a) Mietverpflichtungen auf die Dauer von 1 Monat bis zu 10 Jahren 1 Monat 96.656.736

– davon mit einer Laufzeit von bis zu 1 Jahr 5.161.130

– davon mit einer Laufzeit von mehr als 5 Jahren 8.755.339

b) Leasingverpflichtungen auf die Dauer von 1 Monat bis zu 4 Jahren 4 Monaten 17.405.291

– davon mit einer Laufzeit von bis zu 1 Jahr 1.938.448

– davon mit einer Laufzeit von mehr als 5 Jahren 0

c) Sonstige Verpflichtungen auf die Dauer von 1 Monat bis zu 4 Jahren 10 Monaten 86.329.489

– davon mit einer Laufzeit von bis zu 1 Jahr 29.306.876

– davon mit einer Laufzeit von mehr als 5 Jahren 0

d) Bestellobligo aus Investitionsvorhaben 11.897.959
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Besondere Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahrs

Vorgänge von besonderer Bedeutung mit wesent-

lichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage sind nach dem Ende des Geschäfts-

jahrs nicht eingetreten.

Mitglieder des Vorstands

  Prof. Dr. Robert Mayr (Vorsitzender)

  Prof. Dr. Peter Krug (stellvertretender Vorsitzender)

  Julia Bangerth

  Prof. Dr. Christian Bär

  Diana Windmeißer

Mitglieder des Aufsichtsrats

  Nicolas Hofmann (Vorsitzender)

  Peter Bach (stellvertretender Vorsitzender)

  Alfred Gesierich

  Markus Gutenberg

  Dr. Dierk Hirschel

  Angelika Klidas

  Martina Scholze

  Wolfgang Wagner

  René Wiedmann

  Manuela Wolfrum

  Nicola Zell

  Johannes Zolk

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbands

Genossenschaftsverband Bayern e. V. 

Türkenstr. 22–24

80333 München

Vollzeitbeschäftigte 5.922

Teilzeitbeschäftigte 2.270

durchschnittlich beschäftigte Auszubildende 200

Die Zahl unserer durchschnittlich im Jahr 2023 beschäftigten Arbeitnehmer  
gemäß § 267 Abs. 5 HGB beträgt:
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Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB

Name� Sitz

Anteil am 
gezeichneten 

Kapital Eigenkapital Ergebnis

UNMITTELBARE  
BETEILIGUNGEN

DATEV International GmbH 1)

Paumgartnerstr. 6–14
90429 Nürnberg

Deutschland 100 % 21.261.585 € 2) 5.437.214 € 2)

DATEV.at GmbH

Strohgasse 14 C
1030 Wien
Österreich 100 % 892.047 € 2) 588.755 € 2)

DATEV.it S.p.A.

Strada 4 – Palazzo A8
20057 Assago

Italien 100 % 3.617.568 € 2) 446.178 € 2)

DATEV.pl Sp. z o.o. 

Al. Jerozolimskie 181B
02-222 Warszawa

Polen 100 % 771.536 € 2) 3) 10.333 € 2) 3)

DATEV.cz s.r.o.

Veveří 9
602 00 Brno

Tschechische Republik 100 % 1.004.680 € 2) 3) 37.525 € 2) 3)

DATEV Beteiligungen  
GmbH

Paumgartnerstr. 6–14
90429 Nürnberg

Deutschland 100 % 25.543.565 € 2) 4) 1.828.504 € 2) 4)

DATEV KOINOS s.r.l.

Corso Europa 11
20122 Milano

Italien 50 % 2.179.191 € 2) 1.818.172 € 2)

MITTELBARE  
BETEILIGUNGEN,  

GEHALTEN VON DER DATEV 
BETEILIGUNGEN GMBH adorsys  

Verwaltungs GmbH

Fürther Straße 246 a
90429 Nürnberg 

Deutschland 25,9 % 30.987 € 5) 1.019 € 5)

adorsys  
GmbH & Co. KG

Fürther Straße 246 a
90429 Nürnberg 

Deutschland 25,9 % 2.615.695 € 5) 1.229.657 € 5)

fino taxtech GmbH

Universitätsplatz 12
34127 Kassel 
Deutschland 51 % 8.777.997 € 2) 20.286.406 € 2)

1) ehemals DATEV IT Dienstleistungs- und Service GmbH, Eintragung der Umfirmierung erfolgte zum 22.11.2023. 
2) �Basis sind die vorläufigen Abschlüsse der Beteiligungsgesellschaften.
3) Als Umrechnungskurs wird der Mittelwert am Bilanzstichtag zugrunde gelegt.
4) ��Die IP Colocation GmbH ist mit Verschmelzungsvertrag vom 18.09.2023 zum 30.09.2023 auf die DATEV Beteiligungen GmbH verschmolzen.
5) �Basis sind die finalen Abschlüsse der Gesellschaften zum 31.01.2023 (abweichendes Wirtschaftsjahr vom 01.02. bis 31.01.).
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Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss – unter Einbeziehung des Gewinnvortrags – wie folgt zu 

verwenden:

Mitgliederentwicklung

DATEV eG

Vorstand

Nürnberg, den 17. April 2024

Prof. Dr. Robert Mayr	 Prof. Dr. Peter Krug	 Julia Bangerth 

Prof. Dr. Christian Bär	 Diana Windmeißer

Zahl der 
Mitglieder

Anzahl der 
Geschäftsanteile Haftsumme Euro

1. Januar 2023 40.318 123.856 20.159.000

Zugang 2023 1.526 4.816 763.000

Abgang 2023 1.657 5.072 828.500

31. Dezember 2023 40.187 123.600 20.093.500

 in Euro

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Berichtsjahr vermindert um 63.495

Die Haftsummen haben sich im Berichtsjahr vermindert um 65.500

 in Euro

Jahresüberschuss und Gewinnvortrag 19.297.359,05

Zuführung zur gesetzlichen Rücklage nach § 7 Nr. 2 GenG i. V. m. § 45 der Satzung 1.930.000,00

Zuführung zu den anderen Ergebnisrücklagen gemäß § 46 der Satzung 17.367.000,00

Gewinnvortrag auf das Jahr 2024 359,05
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES  
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

Grundlage für Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 53 

Abs. 2 GenG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-

wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks wei-

tergehend beschrieben. Wir sind von der Genos-

senschaft unabhängig in Übereinstimmung mit 

den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-

lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

An die DATEV eG, Nürnberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DATEV eG, 

Nürnberg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 

zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Genossenschaft für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 

31. Dezember 2023 geprüft. Die Erklärung zur Un-

ternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (An-

gaben zur Frauenquote) sowie den Entgeltbericht 

haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

  �entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Genossenschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-

lage der Genossenschaft zum 31. Dezember 

2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 

2023 und 

  �vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossen-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Er-

klärung zur Unternehmensführung sowie des 

Entgeltberichtes.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 

unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts geführt hat. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 

die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Genossenschaften geltenden han-

delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungs-

legung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 

sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Genossenschaft zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Genossenschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um 

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-

chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-

wachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

nossenschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind 

für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die uns zum Zeitpunkt des Bestätigungsver-

merks vorliegenden sonstigen Informationen um-

fassen:

  �die Erklärung zur Unternehmensführung nach 

§ 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), 

  �den Corporate Governance Bericht,

  �den Bericht des Aufsichtsrats sowie 

  �den Entgeltbericht.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sons-

tigen Informationen, und dementsprechend geben 

wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine an-

dere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben 

wir die Verantwortung, die sonstigen Informati-

onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sons-

tigen Informationen

  �wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-

schluss, zum Lagebericht oder unseren bei der 

Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

  �anderweitig wesentlich falsch dargestellt er-

scheinen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar-

über zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Genossenschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-

merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-

cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 53 Abs. 2 GenG i.V.m. 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 

Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. 

Darüber hinaus

  �identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von do-

losen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Ri-

siko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-

vollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können.

  �gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 

Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung 

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

der Genossenschaft abzugeben.

  �beurteilen wir die Angemessenheit der von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 

der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusam-

menhängenden Angaben.

  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-

messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-

fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-

heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Genossenschaft zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da-

zugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
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diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Genossenschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt 

des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft ver-

mittelt.

  �beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 

dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage der Genossenschaft.

  �führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-

chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-

urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-

sentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-

wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-

same Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-

iger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 

München, den 25.04.2024

Genossenschaftsverband Bayern e. V.

Edelmann			   Hubel

Wirtschaftsprüfer			   Wirtschaftsprüfer
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NIEDERLASSUNGEN

10787 Berlin

Katharina-Heinroth-Ufer 1

Telefon 	 +49 911 319-92010

E-Mail 	 berlin@datev.de

28217 Bremen

Am Kaffee-Quartier 3

Telefon 	 +49 911 319-92020

E-Mail 	 bremen@datev.de

44269 Dortmund

Freie-Vogel-Straße 391

Telefon 	 +49 911 319-92030

E-Mail 	 dortmund@datev.de

01099 Dresden

Hoyerswerdaer Straße 12

Telefon 	 +49 911 319-92040

E-Mail 	 dresden@datev.de

40549 Düsseldorf

Hansaallee 101

Telefon 	 +49 911 319-92050

E-Mail	  duesseldorf@datev.de

99084 Erfurt

Koenbergkstraße 3

Telefon 	 +49 911 319-92060

E-Mail 	 erfurt@datev.de

45127 Essen

Markt 1 (Eingang Kennedyplatz)

Telefon 	 +49 911 319-92070

E-Mail 	 essen@datev.de

60327 Frankfurt am Main

Westhafenplatz 1

Telefon 	 +49 911 319-92080

E-Mail 	 frankfurt@datev.de

79106 Freiburg

Wentzingerstraße 17

Telefon 	 +49 0911 319-92090

E-Mail 	 freiburg@datev.de

20457 Hamburg

Überseeallee 10

Telefon 	 +49 911-319-92100

E-Mail 	 hamburg@datev.de

30159 Hannover

Aegidientorplatz 2a

Telefon 	 +49 911 319-92110

E-Mail 	 hannover@datev.de

34117 Kassel

Neue Fahrt 2

Telefon 	 +49 911 319-92120

E-Mail 	 kassel@datev.de

mailto:berlin%40datev.de?subject=
mailto:bremen%40datev.de?subject=
mailto:dortmund%40datev.de?subject=
mailto:dresden%40datev.de?subject=
mailto:duesseldorf%40datev.de?subject=
mailto:erfurt%40datev.de?subject=
mailto:essen%40datev.de?subject=
mailto:frankfurt%40datev.de?subject=
mailto:freiburg%40datev.de?subject=
mailto:hamburg%40datev.de?subject=
mailto:hannover%40datev.de?subject=
mailto:kassel%40datev.de?subject=
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24103 Kiel

Sophienblatt 40

Telefon 	 +49 911 319-92130

E-Mail 	 kiel@datev.de

56070 Koblenz

Ferdinand-Nebel-Straße 1

Telefon 	 +49 0911 319-92140

E-Mail 	 koblenz@datev.de

50670 Köln

Im MediaPark 5

Telefon 	 +49 0911 319-92150

E-Mail 	 koeln@datev.de

04103 Leipzig

Alte Messe 6

Telefon 	 +49 911 319-92160

E-Mail 	 leipzig@datev.de

39104 Magdeburg

Zum Domfelsen 4

Telefon 	 +49 911 319-92170

E-Mail 	 magdeburg@datev.de

68165 Mannheim

Reichskanzler-Müller-Straße 21

Telefon 	 +49 911 319-92180

E-Mail 	 mannheim@datev.de

80636 München

Luise-Ullrich-Straße 20

Telefon 	 +49 911 319-92190

E-Mail 	 muenchen@datev.de

48159 Münster

Dorpatweg 10

Telefon 	 +49 911 319-92200

E-Mail 	 muenster@datev.de

70563 Stuttgart-Vaihingen

Wankelstraße 14

Telefon 	 +49 911 319-92220

E-Mail 	 stuttgart@datev.de

89073 Ulm

Olgastraße 82

Telefon	 +49 911 319-92230

E-Mail 	 ulm@datev.de 
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UNMITTELBARE 
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN

DATEV International GmbH

Paumgartnerstraße 6−14

90429 Nürnberg

Deutschland

Telefon 	 +49 911 319-40800

DATEV Beteiligungen GmbH

Paumgartnerstraße 6–14

90429 Nürnberg

Deutschland

DATEV.it S.p.A.

Strada 4 – Palazzo A8

20057 Assago (MI)

Italien

Telefon 	 +39 02 366323-00

Internet 	 www.datev.it

E-Mail 	 info@datev.it

DATEV KOINOS s.r.l.

Corso Garibaldi 86

20121 Milano

Italien

Telefon 	 +39 02 31830-21

Internet 	 www.datevkoinos.it

E-Mail 	 info@datevkoinos.it

https://www.datev.it
mailto:info%40datev.it?subject=
https://www.datevkoinos.it
mailto:info%40datevkoinos.it?subject=
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An den Stellen, an denen im Text das generische Maskulinum verwendet wird, geschieht dies 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit. Diese Formulierungen umfassen alle Personen, gleich 
welchen Geschlechts.
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Weiterführende Kennzahlen können unserer Entsprechenserklärung nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entnommen werden:  
https://datenbank2.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/Profile/CompanyProfile/13622/de/2023/dnk

FÜNFJAHRESVERGLEICH  
(2019–2023)

2023 2022 2021 2020 2019

FINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN (alle Werte in tausend Euro)

Umsatzerlöse 1.439.105 1.312.738 1.219.494 1.156.296 1.100.462

Umsatzrendite 6,1 % 5,9 % 6,1 % 5,9 % 5,2 %

Umsatz je Mitarbeiter 1) 185 174 165 161 158

Umsatz-Cashflow-Rate 12,7 % 10,7 % 11,7 % 10,8 % 10,7 %

Jahresüberschuss vor Rückvergütung  
und Ertragsteuern 87.873 77.371 74.723 67.771 57.035

Genossenschaftliche Rückvergütung 56.539 51.826 48.918 47.121 45.377

Rückvergütungsquote 5 % 5 % 5 % 5 % 5 %

Investitionen 100.116 97.069 127.692 78.041 100.351

Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit 2) 182.195 140.563 142.639 125.396 117.288

Verschuldungskoeffizient 3) 125,0 % 135,6 % 140,4 % 135,3 % 142,3 %

Eigenkapitalanteil 4) 44,5 % 42,4 % 41,6 % 42,5 % 41,3 %

NICHTFINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN

Absatz

Mitgliederanzahl 40.187 40.318 40.306 40.241 40.174

Kundenanzahl in Tsd. 620,2 540,2 471,3 405,5 350,0

Personal

Mitarbeitende Anzahl 8.870 8.569 8.351 8.125 7.927

Mitarbeitende VZÄ 5) 7.913 7.668 7.455 7.291 7.114

Teilzeitquote 24,6 % 24,8 % 24,2 % 24,8 % 24,3 %

Frauen in Führung 6) 32,1 % 30,9 % 29,7 % 28,5 % 28,2 %

Umwelt

Stromverbrauch 7) 46.146 44.438 42.568 42.893 44.792

PUE (Power Usage Effectiveness) 8) 1,38 1,45 1,39 1,35 1,42

Abfallaufkommen 9) 2.676  2.227  2.286  2.533  2.370 

1) Umsatzerlöse zu durchschnittliche Mitarbeitende VZÄ (Durchschnitt aus Jahresendstand und Vorjahresendstand) 
2) Nach Deutschem Rechnungslegungsstandard Nr. 21 (DRS 21) nach Ertragsteuern
3) Fremdkapital zu Eigenkapital
4) Eigenkapital zu Gesamtkapital
5) VZÄ = Vollzeitäquivalente
6) Anteil weiblicher Führungskräfte
7) �Megawattstunden (MWh) (vorläufige Werte zum Zeitpunkt der Veröffentlichung)
8) �Verhältnis Gesamtenergieverbrauch des Rechenzentrums am Hauptstandort Nürnberg inklusive Hilfsenergien (wie z.B. Kühlung) zu Energiever-

brauch der IT in diesem Bereich
9) Gesamtabfallmenge am Standort Nürnberg in Tonnen (vorläufige Werte zum Zeitpunkt der Veröffentlichung) 
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Frauenanteil in der ersten Führungsebene: 
Leitende Angestellte / Geschäftsleitung 
(Verantwortungsebene 2 und 3)

Ist 

31.12.2023

Ist 
31.12.2022

24,7 %

25,6 %

Soll 

30.06.2025 30 %

Frauenanteil in der zweiten Führungsebene: 
Abteilungsleitung / Leitende Beratung 
(Verantwortungsebene 4)

Ist 

31.12.2023

Ist 
31.12.2022

26,6 %

26,0 %

Soll 

30.06.2025 30 %

Nach dem Gesetz zur Förderung der Entgelttrans-

parenz zwischen Frauen und Männern (Entgelt-

transparenzgesetz) ist der Bericht zur Gleichstellung 

und Entgeltgleichheit im dreijährigen Turnus zu ver-

öffentlichen. DATEV legt den Bericht freiwillig jähr-

lich offen. Für den aktuell vorliegenden Zeitraum 

2020 bis 2022 ist turnusmäßig wieder eine Pflicht-

veröffentlichung im Kalenderjahr 2024 vorgesehen.

BERICHT ZUR GLEICHSTELLUNG  
UND ENTGELTGLEICHHEIT

Zielgröße Frauenanteil § 9 Abs. 3 GenG

Im Rahmen dieser gesetzlichen Vorgabe zur gleich-

berechtigten Teilhabe von Frauen und Männern an 

Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im 

öffentlichen Dienst hat der DATEV-Vorstand im 

Jahr 2022 neue Zielgrößen festgelegt. Diese be-

ziehen sich auf den Frauenanteil in den beiden 

Führungsebenen unterhalb des Vorstands und 

sollen bis 30. Juni 2025 erreicht werden. Ebenso 

wurde ein unterstützender Maßnahmenkatalog im 

Vorstand abgestimmt und etabliert.

Übergreifend zeigt sich, dass die Zielgrößen  
voraussichtlich nur teilweise erreicht werden und  
dass die Bestrebungen, um diese zu erreichen noch  
weiter im gesamten Haus zu intensivieren sind.
Dr. Michael Link, Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Human Ressource

”

Der vom Vorstand beschlossene Maßnahmen

katalog zur Stärkung von Vielfalt in Führung bei 

DATEV unterstützt auf verschiedenen Ebenen 

auch die Erreichung der Zielgrößen für Frauen in 

Führung. In diesem Rahmen wurden zum Beispiel 

die Zielgrößen verbindlich in die DATEV-Unter-

nehmensziele integriert. Auch wurden und 

werden konsequenter, wo sinnvoll, Führungs-

stellen in Teilzeit ausgeschrieben sowie ein 

Co-Leadership-Modell etabliert. Ergänzt werden 

alle Maßnahmen um ein erweitertes Reporting, 

um Veränderungen sichtbar und messbar zu ge-

stalten. Dieses befindet sich aktuell im weiteren 

Ausbau. Die erzielten Veränderungen wurden re-

gelmäßig in Reviews geprüft und abgestimmt 

sowie an den Vorstand kommuniziert. Der Maß-

nahmenkatalog wird zum 30. Juni 2025 evaluiert 

und angepasst.
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New Work

Nach der erfolgreichen Pilotphase im Jahr 2023 

besteht nun die unbefristete Möglichkeit zum mo-

bilen Arbeiten im EU-Ausland für bis zu zehn Ar-

beitstage pro Kalenderjahr. Mobilität und Flexibili

sierung steigen somit für die Kolleginnen und 

Kollegen bei DATEV weiter. Berechtigt sind alle 

Mitarbeitenden von DATEV, die bei DATEV in 

Deutschland angestellt sind, mindestens einen 

Monat Betriebszugehörigkeit haben und deren 

Wohnsitz und Lebensmittelpunkt in Deutschland 

liegt. Für Auszubildende sowie dual Studierende ist 

gegenwärtig leider kein Arbeiten aus dem EU-Aus-

land für DATEV möglich, da das Berufsbildungsge-

setz vorgibt, vorwiegend im Betrieb auszubilden. 

Eine weitere Flexibilisierungsmaßnahme ist die 

Umwandlung von Urlaubsgeld in Urlaubstage. Be-

rechtigt sind alle unbefristeten und befristeten 

Stamm-Mitarbeitenden der Verantwortungs-

ebene 4, 5 und 6 zum Zeitpunkt der Wahloption 

(inklusive Azubis, dual Studierenden und Verbund-

studierenden). Ausgenommen hiervon sind Aus-

hilfen, Werkstudierende sowie Personen im Prakti-

kums- und Leiharbeitsverhältnis. 

Des Weiteren wurde im Rahmen der Betriebsver-

einbarung Sabbatical die Möglichkeit eines nachfi-

nanzierten Kurzzeit-Sabbaticals mit einer Gesamt-

dauer von zwei Monaten eingeführt.

VERGÜTUNG MIT SOZIALKOMPONENTE 

Im Rahmen von Gehaltsrunden, das heißt zwischen 

den Betriebspartnern ausgehandelten Gehaltsmaß-

nahmen, wurden in den vergangenen Jahren immer 

wieder Einmalzahlungen vereinbart, von denen Be-

schäftigte in niedrigeren Vergütungsgruppen relativ 

gesehen stärker profitierten. Um die Auswirkungen 

der Preissteigerungen abzumildern, haben wir zwi-

schen Dezember 2022 und März 2024 drei Einmal-

zahlungen mit einem Gesamtvolumen von 

3.000 Euro netto gewährt. Die Höhe der Einmalzah-

lung ist unabhängig von der Arbeitszeit der Mitar-

beitenden, was vor allem Mitarbeitenden in Teilzeit 

zugutekommt (zwei Drittel davon sind Frauen).

Diversity, Equity und Inclusion (DEI)

DATEV setzt 2023 einen neuen Markenwert – 

nachhaltig! Hiermit positioniert sich DATEV als 

ganzheitlich nachhaltige und grüne Marke. 

„DATEV will mit dem ei-

genen Handeln zu einer 

nachhaltigen Zukunft 

beitragen, die den Be-

dürfnissen der Wirt-

schaft, Umwelt und Ge-

sellschaft gerecht wird. 

Wir gestalten eine vielfältige und inklusive Arbeits-

welt und setzen uns für die gleichberechtigte Teil-

habe aller sowie die Entfaltung der eigenen Talente 

und Fähigkeiten ein. Dabei arbeiten wir aktiv 

gegen Diskriminierung und stärken soziale Gerech-

tigkeit.“

KEINE GEWALT AM ARBEITSPLATZ 

Bei DATEV wird Sicherheit großgeschrieben! Nicht 

nur für Daten, Gebäude oder Technik, sondern 

auch für die Belegschaft. Um die Null-Toleranz-

Grenze deutlich zu machen, hat CEO Prof. Dr. Ro-

bert Mayr die Schirmherrschaft für die Initiative 

#keineGewalt übernommen. Die offizielle Be-

schwerdestelle im Sinne des Allgemeinen Gleich-

behandlungsgesetztes (AGG) wurde neu struktu-

riert und die Handlungsabläufe wurden optimiert. 

Geschulte Personen aus unterschiedlichsten Fach-

bereichen und Schwerpunkten beraten und unter-

stützen seitdem die Beschäftigten in Fällen von 

psychischer oder physischer Gewalt, Diskriminie-

rung und Rassismus oder anderen Grenzüber-

schreitungen wie beispielsweise sexuelle Belästi-

gung. Für hilfesuchende Beschäftigte und Opfer 

wurde eine niederschwellige Kontaktmöglichkeit 

in einem geschützten Raum geschaffen, die 

schnelle und kompetente Unterstützung bietet. 

Dabei geht es nicht nur um Vorfälle, die intern ge-

schehen, sondern auch um bedrohliche Situati-

onen und Grenzüberschreitungen, die von Per-
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sonen aus der Kundschaft oder außerhalb von 

DATEV ausgehen. Mithilfe des externen Unterstüt-

zungsprogramms von Diaphon, wurden für alle Hi-

erarchieebenen inklusive des Vorstands Work-

shops zum Umgang mit jeglicher Form von Gewalt 

am Arbeitsplatz konzipiert und durchgeführt. 

AKTIONSPLAN INKLUSION 

Inklusion kann nur gelingen, wenn wir alle das 

Thema als relevant begreifen und daran mitwirken. 

Die DATEV-weit verbindliche Inklusionsvereinba-

rung schafft den thematischen Rahmen und bildet 

die Grundlage. Dabei beschreibt sie acht Hand-

lungsfelder, die für eine inklusivere Arbeitswelt bei 

DATEV relevant sind. Handlungsfelder sind bei-

spielsweise Arbeitsplatz und -umfeld oder auch 

Produkte und Dienstleistungen. 

Zur Vereinbarung gehört seit 2023 auch der Akti-

onsplan Inklusion, der alle zwei Jahre aktualisiert 

wird. Er enthält konkrete Ziele und verbindliche 

Maßnahmen, zur Erreichung von Inklusion und 

Barrierefreiheit in den einzelnen Handlungsfeldern. 

Er trägt also maßgeblich dazu bei, dass DATEV in-

klusiver wird – nach innen und auch nach außen! 

Häufig geht es dabei um die Abschaffung von Bar-

rieren, räumlich, digital, akustisch oder sprachlich. 

Konkret geht es beispielsweise, um die Erarbeitung 

eines Standards für die Software-Entwicklung hin-

sichtlich digitaler Barrierefreiheit oder die Erarbei-

tung einer Checkliste für die Planung barrierefreier 

Veranstaltungen/Seminare. 

DATEV gestaltet damit aktiv inklusivere Rahmen-

bedingungen für Mitglieder, Kundschaft und die 

eigenen Beschäftigten. Neben dem Wissensaufbau 

ist der Austausch über inklusive Möglichkeiten in 

verschiedenen Dialogformaten und Workshops es-

senziell. 

RECRUITING

Aufgrund des Fachkräftemangels und der Stär- 

kung der Vielfalt in Teams nutzte DATEV im Jahr 

2023 zur Rekrutierung von Talenten auch ziel

gruppenspezifische Plattformen/Formate wie die 

herCAREER, die es insbesondere Frauen ermög-

licht, sich zu positionieren und zu vernetzen. In Zu-

sammenarbeit mit Access – Inklusion im Arbeits-

leben gGmbH wurden erstmals Orientierungsprak-

tika für Menschen mit Beeinträchtigungen 

ermöglicht. Hierbei konnten die Personen im Prak-

tikumsverhältnis je nach Vorausbildung in Fachbe-

reichen mitwirken, Rahmenbedingungen für ihre 

künftige Arbeit ausprobieren und konnte das je-

weilige Einsatzteam erste Erfahrungen im Umgang 

mit Inklusion sammeln. 

In Polen hat DATEV erstmalig erfolgreich an der 

Devoxx in Krakau, einer der größten Konferenzen 

für (Java-)Softwareentwickelnde, teilgenommen. 

Hier konnte DATEV als attraktive Arbeitgeberin 

platziert, über 120 Gespräche mit internationalen 

Talenten geführt und sogar ein ganzes Software-

Entwicklungsteam gewonnen werden. Ein wei-

teres Highlight war die Teilnahme an der Women in 

Tech Summit in Warschau die größte Messe für 

Frauen in der Tech-Branche in Europa. 

In Zusammenarbeit mit dem Berliner Standort 

wirkte DATEV an der STICKS & STONES  Job- und 

Karrieremesse in Berlin mit, die insbesondere die 

LGBTIQ+-Community anspricht. Unter dem Motto 

„DATEVistbunt“ überzeugte das divers besetzte 

Team, dass DATEV eine innovative Arbeitgeberin 

ist, in der ALLE willkommen sind und mitgestalten 

können. 

KOMMUNIKATION UND WEITERBILDUNG 

Für nachhaltigen Erfolg ist wesentlich, dass Be-

schäftigte kontinuierlich weiterlernen, sich organi-

sieren und entwickeln – und das selbstbestimmt. 

Neben der Möglichkeit sich in verschiedenen Com-

munities of Practice (beispielsweise digitale Barrie-

refreiheit, Karriereperspektiven für Frauen, Interna-

tionals@DATEV) zu engagieren, wurden gezielt 

Angebote initiiert, die die aktive Einbindung von 

Menschen mit vielfältigen Hintergründen und Er-

fahrungen stärken.

Zielgerichtete Präventionsseminare zum Umgang 

mit sexuell übergriffigem Verhalten am Arbeits-

platz sowie Antidiskriminierungsseminare wurden 

mithilfe von externen Dienstleister pilotiert und 

etabliert. 

Alle konnten sich in der International Week@

DATEV davon überzeugen, dass das Thema Inter-

nationalität bei DATEV stetig an Fahrt aufnimmt. 

DATEV-Standorte in Warschau und Brünn, Ar-

beiten aus dem Ausland, English Talk Thursday und 
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vieles mehr, tragen dazu bei herkunftsbezogenen 

Unterschieden konstruktiv zu begegnen und diese 

als Bereicherung wahrzunehmen.

Beim Refresh des Diversity-Podcasts wurden 

Themen wie Soziale Nachhaltigkeit, Neurodiver-

sität oder Achtsamkeit aufgegriffen, die sich am 

Puls der Zeit orientieren. Die aktive Auseinander-

setzung mit unbewussten Vorurteilen sowie das 

Reflektieren von Erfahrungen und Entscheidungen 

sind bei der Auseinandersetzung mit DEI essenziell. 

Das Themenspektrum der Kommunikations- und 

Weiterbildungsmaßnahmen ist sehr breit und un-

terstützt die strategische Ausrichtung der DEI-

Themen.
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Gesundheit und Vereinbarkeit

GESUNDHEIT BEI DATEV 

Mentale Gesundheit ist die Voraussetzung dafür, 

mit den Belastungen des Lebens umzugehen und 

uns an der Gesellschaft zu beteiligen. Aufgrund 

zahlreicher Einflüsse aus Familie, Social Media oder 

der aktuellen weltpolitischen Lage sind wir täglich 

psychischen Belastungen ausgesetzt. 2023 fokus-

sierte sich das betriebliche Gesundheitsmanage-

ment unter Einbezug der drei Säulen Bewegung, Er-

nährung und Entspannung auf das Thema Mental 

Health, um das Thema ins Bewusstsein zu bringen, 

zu informieren, Entstigmatisierung zu erreichen 

und Unterstützungsangebote bekannter zu ma-

chen. Die Mitarbeitenden hatten die Gelegenheit, 

an einem Business-Talk mit Sven Hannawald und 

Vorständin Julia Bangerth zum Thema Burn-out 

teilzunehmen und tiefer in die Thematik einzu-

steigen. Darüber hinaus erhielten die Mitarbei-

tenden Wissensimpulse und Umsetzungsanreize 

von Neurowissenschaftlerin Dr. Laura Wünsch (ehe-

mals Wendt) im Rahmen einer Videoreihe. In wei-

teren Formaten wurden Achtsamkeit, Selbstfür-

sorge, Kreativität, Wege zur Erholung oder ge-

sunder Konsum thematisiert. 

Um die Gesundheit der Auszubildenden zu för-

dern, lag bei einem Gesundheitstag eigens für 

Auszubildende und Studierende der Fokus auf 

Stressreduzierung und dem gesunden Umgang mit 

Social Media.

Das Thema mentale Gesundheit wurde auch bei 

den Führungskräften stärker in den Vordergrund 

gerückt, um diese für das Thema zu sensibilisieren 

und bei der Umsetzung einer gesunden Führung zu 

unterstützen.Darüber hinaus hatten die Mitarbei-

tenden bei der Gesundheitsaktion „DATEV is(s)t 

gesund“ die Möglichkeit, mehr über Brainfood zu 

erfahren sowie Braingym-Übungen oder auch Ge-

hirnjogging für geistige Erholung auszuprobieren. 

Sportlich aktiv wurde es bei der Aktion „Mit dem 

Rad zur Arbeit”, bei der rund 300 Teilnehmende 

kräftig in die Pedale traten und allein oder im Team, 

in den Sommermonaten radelten. Nach drei Jahren 

Pause fand auch der B2Run-Fimenlauf wieder vor 

Ort an verschiedenen DATEV-Standorten bundes-

weit statt. Dabei erreichten die zahlreichen Teilneh-

menden in Nürnberg den zweiten Platz.

Im Rahmen der Freizeitlernkurse im Bereich der Ge-

sundheitsprävention wurde Erholung mehr in den 

Es war großartig, hochqualifizierte Fachkräfte bei den 
verschiedenen Karrieremessen zu informieren und für 
DATEV zu begeistern. Unser Engagement für Vielfalt, 
Gleichberechtigung und Inklusion hat dabei eine wichtige 
Rolle gespielt. Durch die aktive Mitwirkung der Communitys 
an den Messeständen konnten wir nationale und 
internationale Besuchende mit einem authentischen Einblick 
in unsere Aktivitäten überzeugen.“
Sebastian Benkert, Mitarbeiter im Außendienst, Mitglied des alltogether@DATEV-Netzwerks 

”



51

Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist DATEV ein großes 
Anliegen. Das merken wir Mitarbeitenden unter anderem an 
der Vielzahl der Ferienbetreuungsangebote. Als unsere Kinder 
noch kleiner waren, nutzten wir diese Angebote regelmäßig 
in den Sommerferien. Denn die Kids waren gut aufgehoben, 
hatten Spaß und haben ganz nebenbei auch noch Englisch als 
Fremdsprache kennengelernt. Mein Mann und ich konnten 
beruhigt zur Arbeit gehen und wir mussten uns nicht immer 
Gedanken machen, wie wir die gesamte Ferienzeit bespaßen. 
Letzten Sommer haben dann unsere beiden am Workshop für 
Teens mit der NEO Academy teilgenommen, lernten mit viel 
Spaß zukunftsrelevante Future Skills und Design Thinking 
kennen und schnupperten ganz nebenbei in die Arbeitswelt 
im IT-Campus rein. Beide waren begeistert, obwohl ihre 
geliebten Ferien dadurch etwas kürzer wurden.“ 
Silke Hoferichter, Leiterin Produkt- und Portfoliomanagement Ausland

”

Mentale Gesundheit ist ein Thema, das uns dauerhaft 
beschäftigt. Viele Menschen sind von psychischen 
Erkrankungen betroffen. Daher ist es wichtig, darüber zu 
sprechen und insbesondere aktive Prävention zu betreiben. 
Aus diesem Grund prüfen und erweitern wir regelmäßig unser 
Unterstützungsangebot. 
Julia Bangerth, COO

”
Vordergrund gerückt, um einen Ausgleich zum Be-

rufs- sowie Privatalltag zu ermöglichen. Das An-

gebot reichte von Rücken-Fit über Meditation und 

Lauftraining bis hin zu Augengesundheit.

VEREINBARKEIT BEI DATEV

Die Vereinbarkeitsthemen Pflege und Elternschaft 

sind für viele Mitarbeitende Alltag. Unterstützung 

bieten hier unter anderem Info-Sessions für wer-

dende Eltern sowie Vorträge und Seminare für pfle-

gende Angehörige. Ergänzt wurde dies durch spezi-

fische Angebote wie beispielsweise einen Talk zum 

Thema Väter zwischen Anspruch und Wirklichkeit. 

In den bayerischen Sommerferien und am schul-

freien Buß- und Bettag fand ergänzend zum be-

trieblich bezuschussten Ferienbetreuungsangebot 

für Kinder im Alter von 6 bis14 Jahren in diesem 

Jahr ein Workshop für Teenager zwischen 13 und 

16 Jahren zum Thema Design Thinking und Future 

Skills statt. 

KINDERBETREUUNGSKOSTENZUSCHUSS

Um die Mitarbeitenden auch finanziell bei der Kin-

derbetreuung zu unterstützen, zahlte DATEV im 

Rahmen eines aktiven Beschäftigungsverhältnisses 

für jedes Kind (geboren ab dem 01. Januar 2013) 

auf Grundlage des § 3 Nr. 33 Einkommensteuerge-

setz (EStG) für bis zu 36 Monate einen steuerfreien 

Zuschuss in Höhe von maximal 100 Euro pro 

Monat. Im Jahr 2023 wurde der Zuschuss für 852 

Kinder ausgeschüttet, insgesamt 704.800,84 Euro.



52DATEV-Geschäftsbericht 2023BERICHT ZUR GLEICHSTELLUNG  
UND ENTGELTGLEICHHEIT

Entgelttransparenzgesetz

AUSKUNFTSANSPRUCH § 10 ABS. 1  

ENTGTRANSPG 

Bei DATEV besteht ein mit den Betriebspartnern 

vereinbartes Gehaltssystem. Auf Basis von Stellen-

beschreibungen sind die Funktionen einer Vergü-

tungsgruppe zugeordnet. Das Stellengehalt jeder 

Vergütungsgruppe ist damit anforderungsgerecht 

und selbstverständlich geschlechtsneutral. Für das 

seit dem 1. Januar 2018 geltende Auskunftsver-

fahren nach § 10 Abs. 1 Entgelttransparenzgesetz 

(EntgTranspG)  besteht ein standardisierter Prozess, 

der mit den Betriebspartnern vereinbart und um-

gesetzt wurde. Die Möglichkeit, sich im Rahmen 

des Auskunftsanspruchs zu informieren, stieß bei 

DATEV nur auf sehr geringe Resonanz.

Kennzahlen

Die durchschnittliche Gesamtzahl der Beschäf-

tigten bestand 2023 aus 3.641 Frauen (2022: 

3.523) und 5.073 Männern (2022: 4.932) sowie 

vier diversgeschlechtlichen Personen und zwei 

ohne Angabe (jeweils im Mittel auf Basis der Bi-

lanzstichtage). Durchschnittlich wurden im Jahr 

2023 insgesamt 1.848 Frauen (2022: 1.791) und 

4.442 Männer (2022: 4.333) in Vollzeit sowie 

1.584 Frauen (2022: 1.531) und 570 Männer 

(2022: 543) in Teilzeit beschäftigt.

Frauenanteil in Verantwortungsebenen (VE) 
(31.12.2023)

VE 2 und 3 (LA, GLTG)

VE 1 (Vorstand)

VE 4*

VE 5*

Gesamt

24,7 %

40,0 %

26,6 %

34,4 %

32,1 %

* �VE 4 / 5: umfasst fachliche, prozessuale  
sowie disziplinarische Führung

Struktur der Beschäftigten 
(zu den Bilanzstichtagen) 31.12.2022 31.12.2023

männlich weiblich divers
Keine 

Angabe männlich weiblich divers
Keine 

Angabe

Auszubildende 138 64 1 158 65 1

Stammmitarbeitende VE 6 4.030 3.147 2 1 4.140 3.233 3 1

Führungskräfte / Fachberatung 818 366 1 1 861 407 1

Gesamt 4.986 3.577 4 2 5.159 3.705 5 1

davon Teilzeit 557 1.566 580 1.601 1

Frauenanteil  
(31.12.2023)

Beschäftigte

Auszubildende

Führungskräfte

Gesamt

43,4 %

29,0 %

32,1 %

41,8 %
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